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U. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und

Geschworenen für die Stadt Wiesbaden pro 1894/95
liegt gemäß den Bestimmungen der §§ 36 und 37 des
Deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes vom 27. Januar
1877 eine Woche lang, vom 21. bis 27. l. Mts . im
Rathhause, Marktplatz6, Zimmer Nr. 5, während der
gewöhnlichen Dienststunden zur Einsicht offen, und
können innerhalb dieser Zeit Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste schriftlich vor
gebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 20. August 1894.
Der Magi strat. I . B. : Heß.

Bekanntmachung.
Das der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬

hörige , z. Z . an Gärtner Peter Jos . Schnei¬
der verpachtete Grundstück im Distrikt „Schier¬
steinerlach", mit einem Flächengehalte von 13
a  62 qm südlich der L.-Schwalbacher Bahn
«nd von 5 a 94 qm nördlich der Bahn , soll
stoll vom 1. November ds . Js . ab, a u f d i c
Dauer von 6 Jahre«  anderweit ver
pachtet  werden.

Auf dem größeren(südlichen) mit einer Einfriedig¬
ung versehenen Theile des Pachtobjektes befinden sich ein
einstöckiges Wohnhaus , ein Holzschuppen , ein
Gewächshaus von 12 m Länge nnd 3 m
Breite , ein Ziehbrunnen, sowie 17 hochstämmige Obst¬
bäume und 11 Stück Zwergobftbäume re.

Das Grundstück ist an die städtische Haupte
Wasserleitung angeschlossen.

In dem vollständig unterkellerten Wohn-
hause befinden sich im Erdgeschosse 3 geräumige
Wohnzimmer , eine Küche und ein Abort; im
Dachgeschosse eine grotze Kammer und zwei
Speicherräume.

Die Grundstücke eignen sich sowohl zum Betriebe
Einer Gärtnerei, wie zu anderen Zwecken.

Pachtlustige werden ersucht, ihre Offer¬
ten bis zum 1 « . September  d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr, im Rathhause dahier auf Zim¬
mer Nr . 5 5  abzugeben, woselbst auch die Verpacht¬
ungsbedingungenund ein Lageplan während der Vormit¬
tagsdienststunden eingesehen werden können.

Wiesbaden,  den 4. August 1894.
308  _ Der Magistrat. I . V. Können,

Theater -Neubau.
Um Störungen der auf's äußerste zu beschleunigen¬

den Arbeiten im neuen Theater zu vermeiden, ist es ge¬
boten, den Zutritt zur Baustelle ausschließlich auf die¬
jenigen Personen zu beschränken, die dienstlich oder ge¬
schäftlich dort zu thun haben.

Anderen Personen kan« der Zutritt zur
Baustelle von jetzt ab bis auf Weiteres über¬
haupt nicht mehr gestattet werden.

Der Portier, sowie das Bauaufsichtspersonal sind
hiernach angewiesen worden. Jeden, der die Baustelle un¬
befugt betritt, zurückzuweisen.

Die Ausgabe besonderer Erlaubnißscheine zur Be¬
sichtigung der inneren Räume des Theaters findet nicht
mehr statt.

Wiesbaden, den 16. August 1894.
_ Der Magistrat. I . V. : Heß.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch, den 29. August ds. Js ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District
«Kleinfeldchen" 26 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
rehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 21. August 1894.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung eines Differential -Flaschenzugs
nebst Zubehör, von 25,00 Kg. Tragfähigkeit, soll ver¬
geben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag , den 31 . August 1894 , Vormittags
11 Uhr, im Rathhause, CanalisationsbureauZimmer
Nr. 57 anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Vormittags-
Dienststunden im Zimmer Nr. 57 des Nathhauses zur
Einsicht aus, daselbst können auch die für die Angebote
zu benutzenden Formulare in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 18. August 1894.
Der Oberingenieur:

Brix.

Verdingung.
Die Abbrucharbeiten, sowie die Erd-, Maurer-,

Steinhauer-, Asphaltirer-, Zimmerer-, Dachdecker-,
Spengler- u. grobe Schlosserarbeiten zum Erweiterungs¬
bau nebst Abortanlage am Königl. hum. Gymnasium
Hierselbst sollen ungetheilt an einen leistungs¬
fähigen Unternehmer im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch ausschließlich der
Zeichnungen von dort gegen Zahlung von 1,50 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH. A. 6
versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
36 . August 1894 , Vormittags 11 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 22. August 1894. 322
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:
Der Stadtbaumeister. G en z mer.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 16 666,66 Klgr.

Walzeisenträgern und schmiedeeisernen Auf¬
lagerplatten für den Erweiterungsbau nebst Abort¬
aulagen am Königl. hum. Gymnasium Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Bor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50
Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift 8.
A. 7 versehene Angebote sind bis spätestens Donners¬
tag , den 36 . August 1894 , Vormittags 11*/,
Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei
der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 22. August 1894. 321
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:

Der Stadtbaumeister Genzmer.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28 . August d Js ., Vor¬
mittags 16 Uhr, sollen im Hofe des Accise-
amtes , Neugaffe Nr . 6 , hier folgende Nachlässe:
1. des Oberförsters a. D. Robert Saalborn von hier,
2. des Johann Schönberger M H
3. der Babette Mohr von Meisenheim,
4. eines Unbekannten,
iestehend in Kleidungsstücken, Leibwäsche, Büchern und
Makulatur, einem Akten-Reale und einem Kranken¬
wagen , öffentlich gegen Baarzahlung versteigertwerden.

Wiesbaden, den 23. August 1894. 320
I . A. : Kaus , Magistrats-Sekretär.

Samstag , klon 25 . August 1894.
Nachmittage4 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Ouvertüre zu „Czaar und Zimmer¬

mann“ . Lortzing.
2. Pierrette, Air de ballet, . . . Renaud.
3. Entr ’e aete aus „Lacolombe“ . Gounod.
4. Wo die Citronen blüh’n, Walzer Joh. Strauss.
5. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . Beethoven.
6. Rondo capriccioso . Mendelssohn.
7. III . Finale aus „Freischütz“ . Weber.
8. Bersaglieri-Marsch . Eilenberg. .

Samstag , den 25 . August, Abends 8 Uhr:
Doppel -€ oncert

(Abonnements - Concert)
ausgeführt von dem städtischen Cur-Orchester unter
Leitung des Concertmeisters Herrn Willy Seibert

und dem
Süddeutschen Männer-Sextett

aus Stuttgart.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ Suppä.
2. Lichtertanz aus „Feramors“ . . Rubinstein.
3. „Au village“, Gavotte . . . Gillet.
4. Süddeutsches Männer-Sextett:

a) Grass an den Wald . . . Sendel.
b) Negersclave . Hölzel.
c) Herr Jakob . Schaffer.

5. Variationen über ein Thema von
Schubert für Cornet ä piston . Strauss.

Herr Oscar Böhme.
6. Puppenfeewalzer . Bayer.
7. Süddeutsches Männer-Sextett:

a) Vorbei . Hönncher.
b) ’s Kübele rinnt . . . . Braun.

8. Intermezzo aus „Cavalleria rusti-
cana“ . Mascagni.

9. Drei Tänze zu Henry VIII . . German.
10. Süddeutsches Männer-Sextett:

a) Zieh’ hinaus . Dregert
b) Grüsse an die Heimath (dem

Sextett gewidmet) . . . C. Kromer.
c) Polka . A. Müller.

11. Ouvertüre zu „Der Trompeter
des Prinzen“ . Bazin.
Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten ä 1 Mark
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt Torzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen

Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis : 1 Mark.
Der Cur-Director : F. Hey ’L

Samstag, den 25 . August, Abends 8* 1234 /* Uhr,
im weissen Saale:

K « Union  danisaiite.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heideeker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Riunions-
karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnemeuts-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um R6unions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültiqe Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F . Hey’l.
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Fremden -Verzeichnis»
vom 24 . August 1894.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel zum Adler

Resoh
Thilo
Lausberg
Conte
Sondermann,

Berlin
Berlin

Lennep
Offenhach

Fabrikbes ., und
Frau Gummersbach

Brickenstein, Arzt Witten
Brand Berlin
The Missis Eriffiths London
Buchböck u. Frau Passau
van Gülpen (2 Damen)

Emmerich
Gmeling Stuttgart
Dienst Berlin
Stiefbold Berlin
Reese, Dir. Dortmund
Wahrlich Port Alegre
Schneider u. Frau Frankfurt
Burter Saarlouis
Kttwe Köln

Hotel Alleesaal.
Solennes, Rentner , mit Frau

und Sohn Baltimore
Hotel und Badhaus Bloek.

Cohen und Frau Hannover
Hotel Bellevue.

W. Lampelt u. Frau St. Louis
L Lampelt mit Frau u. Kind

St. Louis
kölnischer Hof.

Frl . Weber u. Sohw. Bochum
Dr. Baltzer, Apoth. Bochum

Central-Hotel.
Frau Dienstmeyer Petersburg
Freu Grimm Petersburg
Meldorf Lübeck

Hotel Dahlheim.
Leasing mit Farn. Leenwarden
Frl . Leasing Leenwarden
Frau Matihyshen Leenwarden

Dietenmühle.
Weyrauch Birkenfeld
Richter , Gutsbes. Montpellier

Europäischer Hof.
Frau Sartorius Petersburg

Englischer Hof.
Miss Brauchmann Chicago
Oppenheimer London
Frl , Solger Frankfurt
Grossmann Warschau
Iwollring u. Frau Amsterdam
Ohler, Reut. Baltimore

Badhaus zum Engel.
Frau Dill u. T. Saarbrücken
Hollerbach u. T. Frankfurt
von Wirsing Schwarzenberg
Frl . Gause Dresden

Restauration Engel.
Koch Esslingen
Emilie Koch Esslingen

Einhorn.
Linder u. Frau Düsseldorf
Vineek u. Frau Anvers
Heymans Anvers
Frau Marmann Frankfurt
Wagner Hannover
Leidt Herford
Faber , Sohausp. mit Frau und

Mutter Porz
Dörrstein Mannheim
Linsel Nordhausen
Reitinger Köln
Strauss Darmstadt

Eisenbahn-Hotel.
A. Hensen, Student Culmberg
H. Hensen, Student Rotterdam
Bohn, Assessor Danzig
Mynster u. Frau Brensen
Martha Schatz Brensen
Schilling Köln
Singer Sehweinfurt
Neumann Berlin
Müllor Elberfeld
Pöttner u. Frau Elberfeld
Schneider u, Frau Halle
Reimers Brasilien
Bergmann Halle

Marx Sandhausen
Schellenberg Weilburg
Zacher Hamburg
Kracke Waldenburg
Möller und Frau Abterode
Drenckhahn Leipzig

Hamburger Hof.
Dr. Doetsch Euskirchen
Frau Dr. Doetsch Euskirchen
Doetsch, stud. jur , Euskirchen
Hammer u. Frau Elberfeld
Willig mit Farn. u. Bedienung

Elberfeld
Hotel zum Hahn.

Michaelis u. Frau Berlin
Hoffmann Wetzlar
Bloem u. Frau Antwerpen
deutsch u. Farn. Seidenberg
Hülskamp, Ingen, Acrehen
Gehlen „
Klinkenberg „
Frau Koenen u. Tocht. Köln

Hotel Happel.
Roth Alsfeld
Stickel Ludwigshafen
Frl . Groth Nauenburg
Hockelmann u. Fr. Dortmund
Bonnes und Frau Oderkirchen

Karpfen.
Kunppers Ludwigsburg
Fritz . Stuttgart

Hotel Minerva.
Debus Trier
d’Orville Danzig

Nassauer Hof.
Feist u. Frau mit Familie und

Bedienung London
Frau Feist u. Bed. London
Margen u, Frau Scotland
Margen (2 Frl ) Scotland
Meyer, Haushofmstr. Berlin
Rosenbaum Berlin
Druyvesteyn u. Familie

Amsterdam
Hotel National.

Dr. Ringel Braunschweig
Silberberger Wien

Hotel du Nord,
van Braam u. Frau Utrecht
Frl. van Braam .
Müller Hagen i. W.
Frl. Müller ,

Nonnenhof.
Blatt , Fabrikant Eberbach
Reyker-Mollier u. F. Brüges
Gribi u. Farn. Chicago

Pariser Hof.
Frau Gallion und T. Stuttgart
Frau von Komarofl Petersburg
Frau Schautz Mülheim a. Rh
Wöller

Park-Hotel.
Graf und Gräfin von Bentinck

und Waldeok-timpurg
mit Familie und Bed.

Schloss Weldom
Pfälzer Hof.

Martin Suttlingen
Frau Schröder Braunschweig
Schmitz Düsseldorf

Pensky
Bessert
Schwarz

Magdeburg
Recklinghausen

Darmstadt
Erbprinz.

Schäfer München
Karnper München
Brechhaus Vallendar
Geis Ahrweiler
Nebel, Maler Frankfurt
Brühlmann u, Frau Brüssel

Goldener Brunnen.
Frau Adam Berlin
Adam, stud. mcd, Berlin

Goldenes Kreuz.
Hammsei
Frau Münch
Besse
Laubmühlen
Frl . Bockmühle
Frl . Bertrams
Habermann u. Frau
Roth, Uhrmacher
Weigold

Altenstädt
Altenstädt

Essen
Essen

Düsseldorf
Düsseldorf

Potsdam
Gefell

Auerbach
Goldene Kette.

Frau Eulerlieh Sterkrade
Grüner Wald,

gohaback Frankfurt
Carleaboh Frankfurt

Schäfer, Handelsin.
Quieisaaa.

Frau von Flatau
2 FrL von Flatau
von Flatau , Dr. jur.
von Flatau , Dr. med.
von Flatau , Dr. ehern.

Flacht

Flock
Flock

Chicago
Moskau

Berlin
von Flatau, stud. ehern. Flock
Frau Lassen m. Bed. Brüssel
Frau Becker mit Kind Brüssel
Rathhaus u. Söhne Russland
Sickmann, Apotheker, und

Frau Brackwede
Quellenhof.

Hamerschmidt mit Tochter
Neunkirchen

Rhein-Hotel.
Frau Pauwels u. T. Aachen
Lougot und Frau Paris
Renau Paris
Frau Gurewitz u. Familie

Warschau
Tedeier Düsseldorf
Frau Stowarth Manchester
Frl. Ware London
Frl. H. Ware London

Hotel Rose.
Dr. jr . Mohrmaan Hamburg
Wood und Frau New-Ybrk
Martens u. Tochter Utrecht

RtfmePbad.
Linsenmeyer Heilbronn
Frau Bäscher Barmen

SchQtzenhof.
Lissenheim und Frau Berlin
Kühn, Hotelier Dortmund
Kruskopf Dortmund
Dünweg, Weinkommissionär

Neumagen
Tüllmann, Ingen. Dortmund
Nollau, Regierungshaumeister,

und Frau Hamburg
Hotel Schweinsberg.

Frau Deutsch u. T. Berlin
Kunze Heimersheim
Heppe und Frau Köln

Bernhardt Barmen
Henze, Eisenbahnbeamter,

und Frau Metz
Trenner Philadelphia
Ost Nordhausen
Fremdenheim Berlin

Hotel Tannhäuser.
Heckert , Juwelier Berlin
Unger Berlin
Militz Berlin
Frau Paulus Crefeld
Frau Otterk Königsberg
Spanzer Berlin
Anger Berlin
Huber, E'senbahnbeamter,

Elberfeld
Lämmer, , «
Ernst Adimenthal
Mazer und Frau Deren
Hirschfeld u. Tochter ,
Blomberg, Pfarrer Kirchrade
Reling Astmums
Schmidt Stuttgart

Hotel Victoria.
Drossaers Haag
Prins und Frau Haag
Rudloff, Landw. Krienke
Rudloff u. Tochter Hongkong
Wolff und Frau Berlin
Flottmann, Ingenieur, und

Frau Bochum
Jach , Apotheker Altona
Bahlke u.Tochter Porto Alegro

Hotel Vier Jahreszeiten,
des Tombe Haag
Frau Klein New-York
Frl Klein New-York
Frau des Tombe Haag

Hotel Vogel
Frau Marge Berlin
Butz, Gymnasiallehrer, und

Frau St . Ingbert
Frey Heidelberg

Weisses Ross.
Frau Gelbke Gotha
Frau Weidner Weimar
Upleger u. Frau Danzig
Lisner u. Farn. Wesel

Weisser Schwan.
Gamberg, Dr med. Christiania

Hotel Weins.
Verübelst, Branddirector,

und Farn_ Antwerpen

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . August er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
'traße Nr. 11/13 hier:

1 zwth. Kleiderschrank, 1 Garnitur Polstermöbel,
ISophau . 4 Sessel, 1Cassenschrank, 1 Bibliothek¬
schrank, 1 Pappdeckelscheere

öffentlich zwangsweise versteigert. 2475*
Wiesbaden, den 24. August 1894.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
in Vertretung des Ger.-Vollz. Schleidt.

Rampoldt, Geh. Reg,-Rath,
und Frau Hannover

Hoffmann nnd Frau Brüssel
Madame Porier „
Madame Honthooft .
Frau Hainze u. T. Berlin
Krantz uud Frau Dresden
Herz Köln

Zauberfiste.
Walcher < Haspe
Frl . Hasenow, Lehrerin

Dortmund
Bröcking, 2 Frl. Nilspe i. W.
Dennighoff, 2 Frl. Gevelsberg

Zur guten Quelle.
Flück, Schreinm. Oberbrechen
Schiedinger, Beamt. Augsburg

Zwei BScke.
Schmidt, Mühlenbesitzer,

u. T. Userinermühle
Kreuter , Färbereibesitzer,

und Frau Luckenwalde
Deussen, Fabrikant Köln

Zur Sonne.
Schmidt, Schlosser Mainz
Halber, , ,
Frank „
Rompel Giessen
Roseustock Marktheidenfeld
Dehe, Bäcker N.-Lahnstein
Hoffmann Köln
Post Frankfurt
Müller Heilbronn
Emmel Darmstadt

Stadt Wiesbaden
Frl . Straus Moskau
Frau Deve Saarlouis
Pein mit Fran Haltenbach
Buss mit Frau Thorn
EJebelacker, Fabrikant , und

Frau Nürnberg
In Privathiusern.

Wilhelmstrasse 22:
FrL von Schröter mit Begl.

Grimma
Nerobergstrasse 7:

Mendel Mainz
Tadema, Maler, nebst Frau

und Tochter London
Dr. Wamots , Prof. Brüssel

Villa Royale:
Dr. med. Arnoldi und Farn.

Wissingen a. d. Mosel
Auszug aus den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 24 . August 1884.

Geboren:  Am 23, August dem Schretnergehülfen Karl
Bernatze. T., N. Elise Marie. — Am IS.August demSchrift-
etzer Heinrich Stumpf e. T., N. Elisabeth Adelhaid. — Am
19. August dem Bäcker Philipp Zeuzeme. T., N. Johannette
Wilhelmine. — Am 21.August dem Schretnergehülfen Philipp
Rückere. T,, N. Margarethe Elsa. — Am 22. August dem
Bureaugehülfen Gustav Btrbeler e.S ., N. Adolf Otto. — Am
20. August dem Taalöhner Adam Wilhelm Malsy e. S ., N.
Wilhelm. — Am 22. August dem Tüncher Philipp Hasselbach

S ., N. Philipp Heinrich. „ , ^ m .Aufgeboten:  Der Schutzmann Karl Joseph Pawlick
zu Hamburg mit Friederike Henriette Karoltne JohannetteHer
mann zu Hamburg, vorher hier und zu Trier.

Verehelicht:  Am 23. August der Taglöhner Albert
Julius Majkowskt hier mit Johanna Georgine Sophie Mar
garethe Eisenbach hier.

Gestorben:  Am 23.August Theodor Heinrich, Sohn de-
Orgelspielers Ludwig Schmidt, alt 1 I . 6 M. 18 T. — Am
24. August der prakt. Arzt Dr. med. Hermann Bernhard
Schneider, alt 44 I . 5 M. 20 T. — Am 23. August Marga¬
rethe, Tochter deS Dachdeckergehülfen Johann Vieler, alt 3 I.
3 M. 13 T.

«SnigUche» Standesamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . August er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
'traße 11/13 hier

7 compl. Betten, 3 Kleiderschränke, 3 Spiegel¬
schränke, 1 Consolschrank, 1 Vertikow, 1 Büf¬
fet, 5 Commoden, 2 Nähmaschinen, 1 Spinn¬
rad, 4 Sophas, 4 Sessel, 1 Salonflügel, 1
Schreibsekretair, 1 Regulator, 2 Spiegel, 1
Bild, 1 Faß Wein, 2 Faß Cognac, 10 Flaschen
Schaumwein, 1 Landauer u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. August 1894. 9818

Salm , Gerichtsvollzieher._

Nichtamtliche Anzeigen.
Linier-Gelang-Verein

Morgen Sonntag , den 2 « . August:

Aussiugnach Mosbach
zu unserem Mitgliede Ries (»Zur Insel ").
Hierzu laden wir sämmtliche Mitglieder, sowie

Freunde des Vereins ergebenst ein. 9809
Abmarsch präcis 2*/s Uhr vom Louisenplatz aus.

Der Vorstand.
PmrvfoMo täglich frisch vom Jagdgebiet
CiII | JTuIllt/y kommend, prima junge

Rebhühner
per Stuck Mk . 1.50 ; — bei Abnahme grösserer
Partien entsprechend billiger. —

Ferner sonstiges Wild und alle Arten frisch
geschlachteles Geflügel za billigsten Preisen.

Hochachtungsvollst

A. Boom,
Telephon Nr.

Burgstr . 3.
2474*

II. AM« WMchc KMimImGuM
Bekanntmachung.

Samstag , de« 25 . August 1884 , Nach¬
mittags 1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

1 Pianino, 4 Kleiderschränke, 3 Vertikow,
Consol, 1 Waschkommode, 6 Kommoden,
Schreibtisch, 4 SophaS, 1 Chaiselongue,
Rauchtisch, 1 Caunitz, 1 Spieldose, 1 Regulator,
1 Bücherschrank, 1 Spiegel, 1 Oelgemälde, 2
Pferde, 2 Rollen und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. August 1894. 9813

_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 25 . August er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 hier:

4 Betten, 5 Sopha, 1 Secretär, 1 Spiegel¬
schrank, 3 Nähmaschinen, 9 Kleiderschränke, 1
Flügel, 4 Kommoden, 1 Console, 1 Chaise¬
longue, 3 Tische, 12 Stühle, 2 Sessel, 2 Wasch¬
kommoden, 3 Nachtschränkchen, 3 Regulateure,
2 Spiegel, 21 Bilder, 1 Standuhr, 4 Cham¬
pagnerkühler, 2 Teppiche, 1 Chaisenkummet, 2
Kopfgestelle, 4 Wagenkissen, 1 Rolle, 2 Pferde
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. August 1894.

9814 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Pie Me Warne
|ist und bleibt stets die Waare selbstI

Ein Vergleich meiner gerösteten Kaffees von 1.20,
1.30, 1 45. 1,55 per »/, Kilo mit denen der Concurrenz er¬
gibt,datz meine Kaffees5—10 Pfg. prr ' /^Kilo billiger sind.

Bei rinem Vergleich meiner Kaffees mit den von der
Concurrenz angebotenen Packet Kaffees stellen sich meine
Kaffees 10—20 Pfg. per lU Kilo billiger.

Jede Hausfrau kann daher im Jahre eine nette
Summe ersparen, wenn sie ihren Bedarf in 98011

Kaisers Mee-BesiM:Wiesbaden Langnasse 31
kauft. (Gr . Kaffee-Specialgeschäft Deutschlands .) |

Zum Wohle der
bin ich gern bereit, allen Denen, welche an Magew
beschwerden, Appetitlosigkeit und schwacher VerdauE
leiden, ein Getränk (weder Medicin noch Geheimmitnl
unentgeltlich namhaft-zu machen, welches mir bei gleiche
Leiden ausgezeichneteDienste geleistet hat. 3340*

C . Schelm , Realschullehrera. D. Hannover̂.
Für Arbeiter!

Durch Gelegenheit kaufte eine» großen Posten .̂ ,
20 Dutzend echten Hamburger Englischleder-Hose», w
bedeutend unter dem seitherigen Preis verkaufen
1. Qualität, schwerste Sorte, früher Mk. 9.50, jetzt Mk. ■ 4
». , eben?, fchw. Maare, » . 6.50, „ » „g

Sämmtliche Hosen sind mit stärkstem Garn genäht und »i ^
billigste Gelegenheit geboten, wirklich solide Maare zuE
9871 A . Görlach , 16 Metzgergasst 1
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Unsere deutschen Kriegeroerrine.
* Wiesbaden , 24. August.

Verbindungen, Vereinigungen, welche unseren deut¬
schen Kriegervereinen entsprechen sollen, insofern sie sich
aus ehemaligen Angehörigen des Soldatenstandes zu¬
sammensetzen, giebt es ziemlich in allen europäischen
Staaten; in Wahrheit giebt es Vereine, welche die
Kraft und Treue unserer deutschen Kriegervereine wirklich
widerspiegeln, kaum irgendwo. Die Einrichtung unserer
Kriegervereine ist dem deutschen Charakter abgelauscht,
sie ist eine wirklich deutsche Einrichtung und darum läßt
sie sich gerade so wenig unverfälscht anderswohin ver¬
pflanzen, ebensowenig wie unser deutsches Weihnachtsfest.
Man zündet heute sogar schon in Pariser Familien einen
mit Lichtern besteckten Tannenbaum an, unter dem
allerlei Geschenke aus gebreitet liegen. Aber darum ist
es doch noch kein deutsches Weihnachtsfest. Und so sind
auch die ausländischen Vereine ehemaliger Militärs keine
Kriegervereine in deutschem Sinne. Dort treten chauvi¬
nistische Ziele, egoistische Bestrebungen, die mit allerlei
Renommistereien und Phrasenkram verschleiert werden,
und äußerer Prunk in den Vordergrund; bei uns
handelt es sich um Pflege der Liebe zum Vaterlands,
der Anhänglichkeit an Kaiser und Reich und der Kamerad¬
schaft. In fremden Landen werden sehr prosaische Ziele
verfolgt, bei uns handelt es sich um die Wahrung von
idealen Gütern. Das ist der Unterschied, und ein
gewaltiger großer dazu.

Kameradschaft! Heben wir nur diesen Begriff her¬
vor. Wir finden ihn in keiner europäischen Armee so
vertreten, so hochgehalten wie bei «ns. Von dieser
echten, rechten militärischen Kameradschaft, welche in ge-
wiffen, besonders im Ernstfall sehr stark hervortretenden
Grade auch Offiziere und Mannschaften umfaßt, welche
auch die Wahrung straffen, soldatischen Ehrgefühls in
sich schließt, hat man anderswo kaum eine rechte Ahnung.
Nirgends werden heute auf die Armee so hochgespannte
Hoffnungen für die Zukunft gesetzt, wie in Frankreich,
aber eine richtige Kameradschaft suchen wir auch dort
vergebens, das militärische Ehrgefühl ist bet Weitem
nicht so entwickelt, wie bei uns. Bei uns verschärft,
erhöht die Kameradschaft die eisenfeste Disziplin, jen¬
seits der Vogesen lockert, was man dort Kameradschaft
nennt, die Disciplin. Darum kann dort auch von richtiger
Kameradschaftspflege in den Vereinen ehemaliger Soldaten
keine Rede sein. Man liebt es, sein Licht leuchten zu
lasten, aber von einem kraftvollen Hervortreten des Ge-
dankens: Wir waren berufen, unser Vaterland zu ver-

theidigen, und wir werden es, wenn es sein muß, immer
wieder vertheidigen, mit dem Säbel in der Faust, mit
dem Gewehr im Arme! ist keine Rede. Die eigene
werthe Person steht voran, Kameradschaft und Vater¬
land kommen noch lange nicht.

England hat ein Söldnerheer, kein Bürgerheer, von
richtiger Kameradschaft ist dort nicht einmal während
des Dienstes bei der Fahne die Rede, geschweige denn
später. Bis vor gar nicht langer Zeit hat in der
britischen Landarmee noch die Prügelstrafe existirt und
auf der Flotte ist sie heute noch zu Hause. Wie kann
von einer wahren Kameradschaft und von einer rechten
Pflege der Liebe zum Vaterlande unter diesen Umständen
die Rede sein? Scheinbar kräftiger tritt die Pflege der
Kameradschaft in den englischen Freiwilligen-Bataillonen
in die Erscheinung, aber auch nur scheinbar! Denn die
ganzen Freiwilligen-Regimenter sind eine müßige Spielerei
und angesehene englische Generäle haben selbst ein ver¬
nichtendes Urtheil über dies« Waffengattung ausge¬
sprochen. In Oesterreich- Ungarn steht es mit der
Pflege der Kameradschaft noch ziemlich günstig, wenn¬
gleich dort das Soldatenwesen jedem einzelnen Bürger
bei Weitem nicht so in Fleisch und Blut übergegangen
ist, wie bei uns. Immerhin ist seit zehn Jahren dort
Vieles anders geworden. Ziemlich dünn ist der Acker
der Kameradschaft in Italien bestellt. Trotz der engen
politischen Beziehungen, welche das deutsche Reich und
Italien verknüpfen, muß es doch gesagt werden, daß die
militärischen Verhältniffe auf der apenninischen Halbinsel
ganz andere sind, als bei uns. Bon einem festen, in
sich geschloffenen OfstzierkorpS ist in Italien noch wenig
die Rede, und was dort zu Lande an militärischen Ver¬
bindungen und Vereinen besteht, wird nur zu bald und
nur zu oft der Politik dtenbar gemacht. Daß die mili¬
tärischen Dinge vor der Politik und ihrem Einfluß un¬
bedingt gefeit sein müssen, dies Prinzip hat in den
romanischen Staaten Europas, und auch anderswo wenig
oder keine Geltung.

In Rußland ist das Militär viel zu gering ge°
achtet, al« daß man, mit Ausnahme der Petersburger
Garde, von Kameradschaft und engeren Beziehungen
reden könnte. In den russischen Provinzstädten be¬
sinnen sich nobel denkende Leute aus dem Bürgerstande
noch sehr, ob sie mit Offizieren der Armee gesellschaftlich
verkehren sollen. Hieraus kann man auf das Auftreten
der Soldaten schließen, aus welchem sich wieder die recht
geringe Achtung erklärt, die der gesammten Armee zu
Theil wird. Die Schnapspest spielt unter den russischen
Truppen eine ungemein unheilvolle Rolle; welche haar-

Manöver.
Ein«heiter«Geschichte au« der Manöverzeit von Gg. Pauls««.
(Original-Feuilleton dcS»Wiesbadener General-Anzeiger")

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Aber da gab's kein Säumen, der Offizier und der
Arzt machten sich spornstreichs aus dm Weg nach dem
Sammelplatz.

„Alle Donnerwetter noch einmal!", schilt der Lieute¬
nant. „Hatte die beidm Wen schon so nett für mich ge,
Wonnen. Und nun daS noch!"

„Aber was beabfichtigm Sie dmn, liebster Ingen-
heim?-, fragte Winter neugierig.

„Strategie der Liebe", war die kurze Antwort. „Und
Sie wissen, seit Moltke schweigt ein großer Stratege so
lange, bis er den sicheren Sieg auch wirklich errungen!"

Er sagte daS so drollig, daß Winter ein Lachen nicht
unterdrücken konnte.

Da waren die Beiden aus dem Sammelplatz.
Zum Glück war die Sache nicht so schlimm.
Se. Excellenz hatten den Ort passiert nnd bei dieser

Gelegenheit sich davon überzeugen wollen, ob Offiziere und
Mannschaftm trotz der anstrengendenTagrSstrapazen auch
des Abends noch auf dem Posten sein würdm.

Und da man wirklich mit affenartiger Geschwindig¬
keit zur Stelle war, so schied Se. Excellenz sehr vergnügt.

Jugenheim und Winter begaben sich in ihre Quar¬
tiere zurück, wo in Folge des urplötzlichen Alarms Alles

in heller Auftegung war.
Al« sie dm Hausflur betraten, sah Winter auf der

dm dort nach dem oberen Stockwerk führendm Treppe«in
Helles Fraumgewand schimmern.

„Grethcheui", rief er halbla ut.

„Fritz!", klang eS zurück.
»Kinder, geniert Euch nicht, ich halte den Tyrannen

auf!" bemerkte Jugenheim lustig, während die Beiden sich
in dm Armen lagen.

„Zehn Minuten habt Ihr sicher Zeit!-, fuhr der
Offizier dann fort. „Ich gehe jetzt zum Angriff auf den
Feind über."

„Aber keine Unbesonnenheiten, liebster Jngmheim!",
bat Winter.

„Begeht ein Stratege Uubesonnenheitm?-, klang eS
stolz zurück.

Roth war dann der Offizier in das Speisezimmer
getreten, wo er Herrn Engel am Fenster stehmd fand.

Auf den fragenden Blick seines Qnartierwirthes er¬
widerte er, Dr. Winter sei zu einer wichtigen Konsultation
berufen. In wenigen Minuten werde er retour sein.

Nach einigen kurzen Erörterungm über die stattge¬
habte Allarmirung nahm Lieutenant von Jugenheim eine
ernste Miene an.

„Verehrter Herr Engel, ich möchte Jhnm wohl eine
kleine Geschichte erzählen."

„Bitte, Herr Lieutenant. Aber gestatten auch Sie
mir eine Frage: meine Tochter schloß auf dem Pensionate
in T. mit einem Fräulein Thekla von Jngmheim innige
Freundschaft. Darf ich fragen, ob das Fräulein vielleicht
mit Ihnen verwandt ist?"

In den Augen des Offiziers leuchtete es hell auf.
„Alle Kriegslisten gelten, der Alte macht mir die Sache
leicht!", brummte er vor sich hin. Dann fuhr er fort:

„Thekla von Jugenheim ist meine Schwester. Durch
sie lernte Jemand, der mir nahe steht, auch Fräulein Mar¬
garethe kennen!"

Papa Engel machte eia Gesicht, daS wmigstms zu«
letzt«Mg «-Siehe» KM«.

"sträubenden Zustände selbst unter den an der Grenze
stehenden Regimentern herrschen, läßt sich nicht so in
Kurzem erzählen. Die russische Armee steht überhaupt
nicht so da, daß aus ihr Kriegervereine«ach deutschem
Vorbilde hervorgehen könnten. Wie die deutsche Armee
in ihrem ganzen Wesen, in ihrem tiefinnersten Sein
einzig dasteht, so auch unsere Kriegervereine und auf
Beide dürfen wir in ihrer Gesammtheit stolz sein.

Die Kriegervereine sind rechtschaffene Pflegestätten
des Patriotismus, und was vor Allem werthvoll ist, ihre
Mitglieder laffen es sich auch nach Kräften angelegen
sein, in ihren Kreisen weiter zu wirken und weiter zu
arbeiten im Interesse de« Reiches. Sie wecken schon
in der Heranwachsenden Jugend Lust und Liebe zum
Soldatendienst, und die Erzählungen älterer Kameraden
über selbsterlebte Eretgniffe aus den großen Jahren
laffen die Herzen der Knaben höher schlagen. Das ist
das Verdienst der Kriegervereine und da» gereicht ihnen
zur Ehre!

Politische Ü - bersicht.
Die deutschen Interessen

sind mitunter im Auslande nicht mit dem wünschenswrrthe»
Nachdruck vertreten worden. Die Reichsregierung scheint aber
den früher erhobenm Klagen entsprechend jetzt für einen er¬
giebigen Schutz der ReichSangehörigrneintretm zu wollen
und hat jetzt auch für die nöthige Vertretung aus dem
ostasiatischen Kriegsschauplatz Sorge getragen. Wie ein
offizielles Telegramm auS Wilhelmshafen mtttheilt, wird
außer den Kreuzern„Arcona", „Marie" und„Alerandrine",
die sich bereits auf dem Wege nach Ostasien befinden, »och
ein vierter Kreuzer dorthin entsandt werden. I » Betracht
gezogen sind hierfür die Kreuzer„Irene"und, Gefion„. An
Bord diese« vierten KreuzerS wird sich ein Kontreadmiral ein«
schiffen, der den Befehl über das ostasiattsche Kreuzergeschwader
libernehmenwird. — Soweit die offizielle Ankündigung. Man
wird dieselbe um so freudiger vernehmen, als die Entschließung
der kaiserlichm Marineverwaltung ihrem ganzen Inhalte nach
mit der vielfach in der Presse erhobenen Forderung um Ber»
stärkung de- ostaflatischen Geschwader- übereinstimmt. ES
kommt hier auch sehr in Betracht, daß zum deutschen Gr-
schwaderchef jetzt ein Kontreadmiral ernannt werden soll,
der nicht nur den fremden Regierungen und Geschwadern
gegenüber eine ungleich größere Autorität hat, sondern auch,
für die gestellte Aufgabe durch Rang, Erfahrung und dienst¬
liche Befugnisse ungleich befähigter erscheint, alS ein
Kapitän zur See. Es ist der nämliche Unterschied, als ob
eine Land-Expedition, die zu Berührungen mit fremden
Regierungen und fremden Truppen führen konnte, durch
einen General oder einen Oberst kommandirt würde.

„Und dieser Jemand war . . . . .
„Lieber Herr Engel lassen wir diese Frage vor der

Hand ganz unbeantwortet!", enigegnete Jngmheim diplo¬
matisch. „Ich denke, wir werden zuletzt die Beantwort¬
ung von selbst haben."

Herr Engel verneigte sich zustimmend: „Cs ist mir
ein Vergnügen, dem Wunsche eines so ausgezeichneten
Kavaliers", er betonte diese Worte mit besonderem Nach¬
drucke„nachzukommen." Sein wohlgenährte- Antlitz ver¬
zog sich zu einem breitm Lachen» daS augenscheinlich nur
höfliches Lächeln vorstellen sollte.

„Also, bitte, lieber Herr Engel, wollm Sie denn die
Freundlichkeit haben, meine lleine Erzählung anzuhörm.

Der Anfang liegt schon etwa- länger retour.
Ein junger Mann, der, wenn ich nicht der Lieutenant

von Jngenheim wäre, nicht selbst sein möchte, lernte ein
junges, holdseliges Mädchen kennen."

„Und wer war dieser junge Mann, Herr Lieutenant?",
ftagte Papa Engel mit seinem zartesten Lächeln.

„Lieber Herr Engel!", bemerkte Jngenheim gleich¬
falls lächelnd, „ich dmke, wir können auch diese Frage
noch unbeantwortet lassen, da di« Lösung ja schließlich von
selbst kommm wird!"

„Auch ich denke, daß die Lösung von selbst kommen
wird," flötete Herr Engel, „laffen wir die Frage also un-beantwortet."

„Der Kerl geht richtig auf den Leim!" schmunzelte
der Offizier in sich hinein.

„Natürlich meinte er sich selbst," dachte Papa Engel
im Stillen, „ein Lieutenant von Jngenheim wird mir stets
willkommen fein. Das ist natürlich etwa- Anderes, als
dieser— Giftmischer."

„Der junge Mann liebte das Mädchen," fuhr Jngen-
hei« halblaut fort, „er liebt« sie mehr als sein Leben,
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Die nunmehr in gegebener Zeit in den ostafiatischen Ge
wässern vereinigte deutsche Seestreitmacht repräsentirt immerhin
schon eine stattliche Macht und Deutschlands Interessen und
seine Stellung im internationalen Rathe der Völker erscheinen
jetzt wenigstens einigermaßen ausreichend vertreten. Von den
in Aussicht genommenen Kreuzern gehört die „Irene der
zweiten Klasse an, sie hat bei einem Deplacement von 4400
Tonnen und 8000 indizirten Pferdekräften einen Besatzungs¬
etat von 861 Mann . Der andere evenl. ausgewählte Kreuzer
„Gefion" hat bei einem etwas geringeren Deplacement und
9000 indizirten Pferdekräften nur 302 Mann Besatzung, ge¬
hört aber einem neueren Typ ^m.

Die Lüge in der Politik.
Es ist nicht wenig interessant, Bismarck und Crispi in

einem Gespräch über die Lüge in der Diplomatie zu be¬
lauschen. Ein Reisebegleiter Crispi 's , eine Art Busch des
italienischen Ministers , hat soeben aus seinem Reisetage-
buch Einiges veröffentlicht, u. A. auch aus den Tagen der
Crispi 'schen Besuche in Friedrichsruh . Das Gespräch von
der Lüge in der Politik , das schon auf der Reise Crispi 's
angeschlagen, ward wieder gestreift. Einer von dem Ge¬
folge erzählt dem Kanzler von jener Unterhaltung im
Waggon : „Signor Crispi !" , sagt der Italiener , „läßt
die Lüge in keinem Falle zu !" Crispi vertheidigt seinen
Standpunkt . Die Lüge sei nicht nur unmoralisch, sondern
auch an sich ungeschickt und plump. Graf Herbert Bis¬
marck mischt sich ins Gespräch. „Und wie" , bemerkte er,
„wenn man mit Leuten zu thua hat , die unverfroren und
indiskret zu fragen wissen? Was dann ?" — Crispi:

Der Frage auswcichen". — Der Graf : „DaS heißt
manchmal zugestehen" . — FürstBismarck greift ein : „ Ich
lüge nicht gern. Die Lüge ist mir verhaßt , aber ich ge¬
stehe. daß ich in einigen wenigen Fällen in meinem
politischen Leben dazu meine Zuflucht nehmen mußte . . .
Ich war aber stets gegen diejenigen Leute erzürnt , die
mich zu lügen zwangen".

Staatlicher Arbeitsnachweis.
Dem Gedanken der Errichtung von Arbeitsämtern

zur Vermittelung deS Arbeitsnachweises steht die Reichs¬
regierung. der „Voss. Ztg ." zufolge, wohlwollend gegenüber.
Es haben bereits vor einiger Zeit Erwägungen darüber
stattgefunden, ob die Regelung des Arbeitsnachweis -Wesens
den Jntereffenten überlaffen bleiben, oder von den Behör.
den organisirt werden soll, ob die Organisation durch das
Reich oder die Bundesstaaten durch Gesetz oder durch Ver¬
ordnungen für den gesammten Arbeitsmarkt einheitlich oder
für die einzelnen Berusszweige zu bewirken sei. Von wei¬
teren Schritten ist vorläufig Abstand genommen, weil man
zuerst eine Klärung der Ansichten für nothwendig hielt.
Die preußische Staatsregierung hat neuerdings die Frage
in Erwägung gezogen, ob die bestehenden Einrichtungen zur
Regelung des Arbeitsuachweises dem vorhandenen Bedürf-
uiffe entsprechen, oder welche Aenderungen zu Neffen seien.

Deutschland.
* Berlin , 23 . August. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Zur gestrigen Frühstückstafel bei Ihren
Kaiserlichen Majestäten,  welche um 1^ 4 Uhr statt¬
fand . waren mit Einladungen beehrt worden : Ihre Kgl.
Hoheit die Frau Prinzessin Karl von Hohenzollcrn mit
ihrer Begleitung , der Prinzessin Fürstenberg und Herr
von Tschirsky ; ferner der Gesandte Graf Monts , der Ober-
Jägermeister Frhr . v. Heintze und der Generalsuperintendent
Vieregge. Im Laufe des Nachmittags unternahm Se . Maj.
der Kaiser eine Spazierfahrt und stattete auf derselben Sr.
Kgl. Hoheit dem Prinzen Alexander  in dessen Billa
einen Besuch ab. Zur Abendtafel waren keine Einladungen
ergangen. — Heute früh unternahmen Ihre Majestäten
einm gemeinsamen längerm Spazierritt . Von demselben
zurückgekehrt. arbeitete Se . Maj . der Kaiser  von 9 Uhr
ab mit dem Reichskanzler, Grafen Caprivi,  nahm so¬
dann dm Bortrag des Kriegsministers , Generals der In¬
fanterie Bronsart v. Schellendorff,  zu welchem

mehr alS das Schwert , das er einst zu tragen berufen
war . Aber er war noch jung, er wagte es nicht, vor den
Vater der Geliebten früher hinzutreten und um ihre Hand
zu bittm , bis er nicht sagen konnte: Sieh , hier steh' ich
in des Königs Rock, meine Existenz ist gesichert."

Er hatte die letztm Worte gesprochen, als ob er
außerordentlich ergriffm wäre.

„Ein Ehrenmann , ein Ehrenmann !" ries Papa Engel
gerührt.

„Nicht wahr , ein Ehrenmann !' , rief Jngenheim mit
erhobener Stimme . „Und was meinen Sie nun . wenn
er vor den Vater hintreten und sei» Herzblatt heischen
wird , wird denn auch der Vater ein Ehrenmann sein und
dem Bunde der Liebenden seinen Segm geben?"

„Das muß er, das wird er, wenn er anders
im Leibe hat !" , rief Herr Engel empfatisch. „Und dieser
junge Mann sind . ist . 1"

„Ich bürge für ihn mit meinem Wort und mit
meinem Degen !" , erwiderte Jngenheim voll hohem Ernst.

„Mein lieber , mein theurer Schwie . Herr
Lieutenant !" , schluchzte Papa Engel mehr, als daß er
sprach.

„Also wir find einig ? ' , sprach Jngenheim . „Dem
Manne, der Ihre Tochter liebt. . . ."

auch der Geh. Kriegsrath Lehmann  zugezogen war , ent
gegen und arbeitete hierauf noch mit dem Chef dcs Ml
litärkabinets , General der Infanterie und General -Adjutant
v. Hahnke.  Zur heutigen Frühstückstafel um l 1/* Uhr
warm ©• K. H. Prinz Christian  von Dänemark,
welcher gestern Abend in Berlin eingetroffen ist, mit dem
persönlichen Adjutanten , ferner der Legationssekretär von
Grevenko p - Casienskjold  und der Unterstaatssekretär
Frhr . v. Roten hau  mit Einladungen beehrt worden. —
Se . König!. Hoheit Prinz Albrecht  ist gestern Nach
mittag in Bremen eingetroffen. — Se . König!. Hoheit
Prinz Christian ' von Dänemark , welcher heute Mittag
den Kaiserlichen Majestäten im Neuen PalaiS einen Besuch
abstattete, gedmkt bereits heute Abend Berlin wieder zu
verlassen. _ v ,

— (König Wilhelm von Württemberg)  be-
giebt sich am 4. September nach Westpceußen zur Theil-
nahme an den Kaisermanövern . Er reist zunächst nach
Riesenburg und wird später mit dem Kaiser in der Marien
bürg Aufenthalt nehmen.

— (Die Personal - Veränderungen im
Offizierkorps)  deS Beurlaubtenstandes warm in diesem
Monat nicht sehr zahlreich. Es sind 15 Premierlieutenants
zu Hauptleuten oder Rittmeistern und 60 Sekondelieute.
nants zu Premierlieutenants befördert worden. 53 Ossi¬
ziere der Reserve oder Landwehr find verabschiedet, da
gegen 62 Vizefeldwebel oder Vizewachtmeister und 1 Feld
webel (von der Fußartillerie ) zu Lieutenants befördert . Da
8 Offiziere aus der aktiven Armee zum Beurlaubtenstande
übergetreten und 2 Offiziere a. D . in der Reserve wieder
angestellt sin>, hat sich die Zahl der Offiziere des Be¬
urlaubtenstandes in diesem Monat um 20 erhöht.

— (Von den Mitgliedern des preußischen
Staatsministeriums)  weilen z. Z. vier in Berlin:
ReichskanzlerGrafCaprivi,  Eisenbahnminister Thielen,
Landwirthschaftsminister v. Heyden  und Kriegsminister
v. Bronsart.  Von diesen wird Gras Caprivi in den
nächsten Tagen seinen Urlaub antreten und sich nach Karls
bad begeben, währen die Uebrigen bereits vom Urlaub
zurückgekehrt sind. Kultusminister Dr . Bosse,  z . Z . in
der Schweiz, trifft Mitte nächsten Monats in Berlin wieder
ein. Ministerpräsident Graf Eulenburg,  z . Z . in der
Schweiz, kehrt in der nächsten Woche zurück. Anfangs
nächsten Monats kehrt Staatssekretär v. Bötticher
(Schweiz) zurück, ebenso der in Tirol weilende Handels¬
minister Frhr . v. Berlepsch.  In der nächsten Woche
werden Finanzminister Dr . Miquel,  z . Z . in Königstein
i. T -, und Justizminister Dr . v. Schelling,  gegenwärtig
in der Schweiz , nach Berlin zurückkehren. Vollzählig ver-
sammelt wird das Staatsministerium erst Ende nächsten
Monats wieder sein, nach der Rückkehr des Reichskanzlers.

— (Ein Kaiserpreis für den akademischen
Rudersport .) Bor Kurzem wurde in ausführlichen
Mittheilungen daS hohe Interesse gekennzeichnet, welches
der Kaiser dem Rudersport und seiner Ausbreitung unter
der akademischenJugend cntgegenbringt. Der Monarch
hat jetzt weiter die Anregung gegeben, nach englischem
Vorbild einen Ehrenpreis  zu stiften, der von einer
Universität zur andern wandem und um den von Jahr
zu Jahr gekämpft werden soll. Aehnliche Einrichtungen
sollen sodann für alle höheren Lehranstalten getroffen wer¬
den und soll Berlin damit zunächst beginnen. Der be¬
zügliche Erlaß ist soeben erst ergangen und wird bei der
Jugend fraglos eine lebhafte Bewegung Hervorrufen.

_ (Hebet eine Randbemerkung des Kai¬
sers)  in den kriegsgerichtlichen Akten gegen einen Offizier
weiß ein Berliner Blatt zu berichten. Der Offizier hatte
sich vorschriftswidriger Behandlung zur Uebung eingezogener
Volksfchullehrer durch Schimpfworte schuldig gemacht und
war durch kriegsgerichtliches, der allerhöchsten Bestätigung
unterbreitetes Erkenntniß zu mehrmonatlicher Festungshaft
verurtheilt worden. Der Kaiser schrieb an den Rand

„Ich glaubte nicht, einen solchen ungebildeten Offizier in
meiner Armee zu haben." Jener Offizier wurde nach Ber.
büßung seiner Strafe veranlaßt , seinen Abschied zu nehmen.

— (Der zweite Chef des türkischen Gene,
ralstabes von der Golz - Pascho ), welcher , wie der
„Boss. Ztg ." aus Konstantinopel gemeldet wird , auf sechs
Wochen nach Deutschland geht, nimmt aus Einladung deS
Kaisers an den Kaisermanövern Theil . Herr v. d. Goltz.
Pascha soll noch mit einer besonderen Mission vom Sultan
betraut sein. Gleichzeitig mit v. d. Goltz reisen siebzehn
türkische Offiziere behufs militärischer Ausbildung nach
Deutschland. . ^ . .

— (Deutsche Fischereiausstellung .) Bei de»
in der Zeit vom 27 . bis 29 . d- M - zu Breslau stattfin.
denden Erörterungen deS deutschen Fischereiraths wird auch
die Veranstaltung einer großen deutschen Fischereiausstellung
gelegentlich der Gewerbeausstellung in Berlin 1896 zur
Berathung gelangen.

— (Das Gerücht von Unruhen)  unter den
Sudanesen in Kamerun  gegen den dortigen Gouverneur
berichtigt die „ Nordd . Allg. Ztg ." dahin , daß nach den
amtlichen Berichten von den Sudanesen , welche trotz aller
Verbote dem Branntweingenuß nicht widerstehen können,
in der Trunkenheit verschiedene Exceffe und Schlägereien
verübt worden seien, daß aber gegen den Gouverneur kem
Widerstand vorgekommen sei.

— (Die Berliner sozialistische Parte »,
lei tun  g) ordnete eine energische Betheiligung der Sozial,
demokraten an den Weimarischen Landtagswahlen an.

Fulda, 23. August. Die Bischofskonferenz
ist gestern Abend 7 Uhr mit einer Andacht in der Boui-
faciusgruft geschlossen worden.

Karlsruhe, 23. August. Der Grobherzog
reist nächsten Montag von Schloß Mainau nach dem
Manöverfeld im Oberland ab und begibt sich am 10 . Sept.
zur Armee-Inspektion nach dem Elsaß.

Thor« , 22. August. In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten verlas der Bürgermeister ein Schreiben
des Hosmarschalls, nach welchem Kaiser Wilhelm  die
gelegentlich der Festungs -Manöver beabsichtigte Festlichkett
ablehnt, dagegen einen Ehrentrunk am Rathhause annehmen
wird.

„Gebe ich Grethchens Hand !" , betheuerte der ge¬
rührte Vater.

Jngenheim öffnete die neben ihm befindliche Thür
und ries hinaus : „Kommt herein, Kinder, eS ist Alles in
Ordnung !"

Winter und die tief erröthende Margarethe erschienen
.auf der Schwelle, vom Vater des jungen Mädchens mit
starren Blicken betrachtet.

Hoch aufgerichtet trat Jngenheim auf sie zu und sprach
mit ernster Stimme : „Herr Engel, das der Ehrenmann,
der Ihre Tochter seit Jahren liebt und für den ich bürge.
Und Sie der Ehrenmann , der den Bund der Kinder segnet:

Wort ist Wort !"
„Meinetwegen denn !" , platzte Engel heraus.
„Kinder , gebt Euch den Brautkuß !" , rief Jngenheim

mit seiner alten, lustigen Stimme . „Und mir , Großpapa
Engel iu 8ps , wollen die Leutchen dabei nicht stören.
Brauen wir die Verlobungsbowle ."

Und daS geschah. „Wisseu Sie . Herr Lieutenant.
hätte ich noch eine Tochter . " , schmunzelte Engel
beim Kosten.

„Würden Sie mein Schwiegerpapa !" , lachte Jugen¬
heim. „Schade d'rum ! Aber darum keine Feindschaft
nicht !' Und die Beiden schüttelte» einander herzhast dieHände.

Ausland.
Holland . AuS Vlissingen wird eine Explosion

auf einem der dort wegen des Besuches der Königinnen
liegenden holländischen Kriegsschiffe  gemeldet,
bei der sieben Soldaten schwer verwundet wurden , davon
einer tödtlich. , . . , , ,

Oesterreich -Ungarn . In der ö st er re ich , scheu
Armee  stehen wichtige Veränderungen bevor. An Stelle
des verstorbenen Erzherzogs Wilhelm tritt der Feldmar¬
schalllieutenant Prinz Lobkowitz. An Stelle deS zurücktre¬
tenden General -Kavallerie -Jnspettors v. Gagern tritt Erz.
Herzog Eugen. Außerdem soll der Posten eines Adlatus
des General -Cavallerie -Jnspektors geschaffen werden. Wer-
ter wird in maßgebenden Kreisen die Frage der Errichtung
von 3 Armeeinfpektoraten für die im Ernstfälle aufzustels
lenden 3 Armeen erörtert.

Rußland . Kaiser Alexander ist leicht a»
Influenza erkrankt;  der Zustand giebt jedoch z»
keinerlei Besorgniffen Anlaß.

Serbien . Die Ministerkrisis t» Belgrad
dauert in voller Schärfe fort und wird jetzt auch an amt- j
licher Stelle eingestanden. Wie aus Belgrad telegraphitt
wird , erllärte der Ministerpräsident Nikolajewitsch, dar
Kabinet betrachte sich als solidarisch. König Alexander
wird also vor die Nothwendigkeit eines vollständige»
Cabinetswechsels gestellt sein; er trifft am 9. September
in Belgrad ein und reist Mitte Oktober ins Ausland,
in der Zwischenzeit wird er seine Entscheidung zu treffe»
haben. . .

Spanien . Die Regierungen von Spanien un»
Deutschland haben mit einander vereinbart , daß die Be«
stimmung des ArttkelS 16 der mit dem Norddeutsche»
Bunde und später auf das Reich ausgedehnten Konsuwr«
Convention , welche die gegenseitige Auslieferung von Dp
serteuren der Handelsmarine der beiden Staaten festst^
künftighin auch mit Bezug auf die Kriegsmarinen , die tW
aus dem Gebiet des einen der beiden Staaten aus daSstNig-
des andern flüchten, anzuwenden sei. Die beiden Vertrq
schließenden Parleien behalten sich das Recht vor , W*
llebereinkommeu, sobald sie die» sür angemessen erach^
zu kündigen. Der Austausch der hierauf bezüglichen
hat , der eben geschehenen amtlichen Verlautbarung zuM °>
zwischen dem spanischen Minister Moret und dem deutsch.
Botschafter am Madrider Hose v. Radowitz am 30 . *5P
d. I . stattgesunden.

Asien. Rach Meldungen, welche aus Sh an ge¬
kommen. sollen an den letzten Schlachten auf Korea >
25,000 Mann theilgenommen haben. Die chinesische"
schwader deS Nordens , Südens und deS CentrumS erhte»"
Befehl, sich im Golf von Pe -Tfchi-li zu konzentriren. w
die wohl begründete Ansicht herrscht, die Japaner beav,'^
tigten . eine starke Macht an einem Punkte der Ko« - .
zu landen, um General Li-Huey-Changs Kommunual^
liuien zu zerstöre».
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Nr. 197. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 25. August 1894. Sekte S.

Aus Shanghai : Ein schottischer Missionar
in Lian-jang, nördlich von Niu -tschuan, ist von chinesischen
Soldaten , die auf dem Marsche nach Korea begriffen find,
mißhandelt  worden . ES verlautet , daß der Missionar
seinen Verletzungen erlegen ist.

Locales.
Wiesbaden» 24. August.

* Einkommensteuergesetz. Der Meister G. war zu
einem Einkommen von etwa 1900 Mk. abgeschätzt worden und
sollte daher 31 Mk. Einkommensteuerzahlen. Er legte gegen
seine Veranlagung Berufung ein und beanspruchte, nach8 9
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 unter anderen,
daß öon_ seinem Einkommen der Lohn und Unterhalt für ein
Dienstmädchen abzusetzen sei, welches er zur Führung deS Haus¬
halts unumgänglich halten muffe, da seine Frau meistens ge¬
schäftlich vom Hanse serngehalten werde und daher nicht in der
Lage sei, die Wirthschast im Hause ordnungsmäßig zu führen.
Die Kosten für daS Mädchen würden nur dann als Geschäfts¬
unkosten betrachtet werden können, wenn sie Ausgaben zur Er¬
werbung, Sicherung oder Erhaltung des Einkommens darstell¬
ten. Als solche dürfen nach§ 9 I 1 nur Ausgaben angesehen
werden, welche in einem ursächlichen Zusammenhänge mit dem
bezüglichen Einkommen stehen, nicht aber Ausgaben, die dazu
dienen, die Unannehmlichkeiten, welche die ErwerbSthätigkeit
für den Haushalt und die Wirthschaftsführung mit sich bringt,
zu beseitigen. Solcher Art sind jedoch diejenigen Ausgaben,
welche im vorliegenden Falle für ein Dienstmädchen aufgewen¬
det werden, diese Ausgaben zur Bestreitung des HauShaltS sind
Nicht abzugsfähig.
« . * Personalnachrichten. Der Kreissekretär bei dem
Kgl. Landrathsamte Höchsta. M., Kanzleirath Port , tritt
vom 1. September ab mit der gesetzlichen Pension in den
Ruhestand. Der RegierungS-Civil-Supernumerar Schmitz
ist vom gleichen Zeitpunkte ab mit der kommissarischen Wahr¬
nehmung der Geschäfte eines Kreissekretärs daselbst beauftragt
worden. — Der Gemeindeförster Anton Stotz zu Nieder¬
neisen, Oberförsterei Hahnstätten, ist auf seinen Antrag zum
1. Oktober 1894 aus dem Forstschutzdienste entlassen, und der
Schutzbezirk Niederneisen, Oberförsterei Hahnstätten, von
gleichem Zeitpunkte ab dem zum Waldwärter ernannten Forst-
gehülfen Stotz zu Niederneisen auf Probe übertragen worden.

* Offene Lehrerstellr. Eine Lehrerstelle zu Montabaur
im Unterwesterwaldkretse mit einem nach Maßgabe des Dienst¬
alters deS Lehrers festzusetzenden Gehalte soll bis zum ersten
November 1894 anderweitig besetzt werden. Anmeldungen für
dieselbe sind bis zum 1. Oktoberl. IS . durch die Herren KreiS-
schulinfpektoren bei der hiesigen Kgl. Regierung vorzunehmen.

' Die Hauptversammlung de» Allgemeinen Lehrer»
Vereins, welche in den letzten Tagen in Höchst stattfand, wurde
nach einer Abends vorher stattgehabtrn Frstversammlung, die
durch Choral- und Solovorträge, letztere Seitens des Herrn
33. Geis - Wiesbaden und Kleins chmidt -Griesheim verherr¬
licht und eine in einem Toast auf Sr. Majestät den Kaiser aus
klingende Festrede Seitens des Herrn Rektor Müll er - Höchst
ringeleitet wurde, nahm Morgens9‘/2 Uhr im großen Saale des
Casino ihren Anfang. Erschienen waren über 350 Lehrer. Auch
die beiden Frankfurter Lehrervereine und der »Hessische Landes-
lehrerverem" hatten Abgeordnete zu derselben gesandt. Als
Ehrengäste nahmen Herr Landrath Dr. Meister und Herr
Bürgermeister Karraß an de» Verhandlungen Theil, ebenso
war eine Anzahl von Geistlichen aus den Nachbarorten an¬
wesend. Mit herzlichen» öfters von Beifall unterbrochenen
Worten begrüßte zunächst der Obmann des „Hess. LaitteSlehrer-
vereinS", Herr BackeS-Darmstadt, die Versammlung. Ebenso
herzlich begrüßte Seitens des .Frankfurter Lehrerverein" der
Vorsitzende, Herr Ries , die Versammlung, gelte doch von beiden
Vereinen das Wort »Deine Fahne, meine Fahne". Herr Rektor
Müller - Höchst überbrachte in längerer Rede dir Grüße des
MainlehrerbundeS. Auch Herr Bürgermeister Kar ratz, Herr
Landrath Dr. Meister und Herr Hauptlehrer Mutter-
Wiesbaden begrüßten die Lehrer in herzlichster Weise. Nunmehr
kam je rin Telegramm des geschäftsführenden AusschufleS des
deutschen Lehrervereins  und des geschäftsführendenAus-
schusses des Landesvereins preußischer Volksschul-
lehrer  zur Verlesung und wurden sofort erwidert. Nach Ver-
lesung des Ergebnisses der gestrigen Brrathungen der Drlegirten
hielt Herr Sehr - Schönau  seinen Vortrag über »die neueren
Bestrebungen  aus dem Gebiete des sprachlehrlichen
Unterrichts". Dem Vortrage lag eine Reihe von Leitsätzen  zu
Grunde, welche nach lebhafter Besprechung mit einigm kleinen
Abänderungenmit großer Mrhrhct angenommen wurden. Nach
kurzer Pause hielt alsdann Herr Muteischullehrer Ehrhard Kolb-
Wiesbaden einen Vortrag über: »Was ist über Verfassung, Heer-
und Gerichtswesen des deutschen Reiches in den Lehrplan der
Volksschule aufzunehmen?" Auch an diese Ausführungen knüpfte
sich eine lebhafte Erörterung. Alle Redner stimmten jedoch
darin überein, daß die Volksschule die angeführten Stoffe auf¬
nehmen und in der vorgeschlagenen Weise behandeln müsse. Mit
einem Choral und einem Schlußwort des Vorsitzenden wurde
die Versammlung, an die sich rin gemeinsames MiUagseffen an-
reihte, geschloffen.

—Zeitungswesen . Die bisher nur für häufig er erscheinende
politische Zeituitgen und Anzeigeblätter statthaften Zeitungs»
bestell un gen für  den zweiten und dritten oder für den dritten
Monat im Vierteljahr sollen bei den Postanstalten im Reichs-
Postgebiet vom I. Januar 1895 ab auf alle vierteljährlich zu
beziehenden Zeitungen und Zeitschriften, so weit deren Verleger
sich hiermit einverstanden erklären, zugelaffe» werden. Wegen
Einführung des gedachten Verfahrens werden die Postanstaiten
Bit den Zeitungsverlegern alsbald in Verbindung treten.

' Ueber die Pflicht des Miethers , die Wohnung
Miethslustigen zu zeigen , hat sich das Kammergericht
dahin ausgesprochen, daß die Stunden von */22 bis ilt4 Uhr
Nachmittags täglich als angemessene Zeit zu betrachten seien,
mst der Beschränkung jedoch, daß die Miether an Sonn- und
Festtagen keine Pflicht haben, die Wohnung durch Miethlustige
befichtigen zu lassen.

— Submission . Herr Maurermeister Silbereisen in
Dotzheim  theilt uns mit, daß er für die in Submission zur
Vergebung gelangenden Arbeiten für Herstellung von 72 Grüften
auf dem neuen Friedhofe nicht 7117.70, sondern 7817.70 Mk.
gefordert babe.

— Conrurtzversahren . Ueber das Vermögen de« Ka»i»
wanns Heinrich Heß zu Wiesbaden ist am 22. August 1894,
Vormittags 10' /, Uhr, da- Concursverfahren eröffnet. Der
Rechtsanwalt Gutmann hier ist zum Concursverwalter ernannt.
Ooncursforderungen sind biS zum 1b. September 1894 bei dem
dtticht« aozumel dcu. PrüfungStermin der « igemeldeteu Forde»

rungen ist auf Samstag, 29. September 1894, Vormittags9',2
Uhr, an beraumt.

* Kurhaus . Wie wir schon mittheilten, findet morgen
Samstag «6Uhr Doppelconcert unter Mitwirkung des
süddeutschen MännersextettS  statt , zu dem besonderes
Entree nicht erhoben wird. Wir machen nochmals auf das
Concert aufmerksam und bemerken, daß durch dasselbe das Statt¬
finden der gleichzeitig im weißen Saale anberaumten Rsunion-
danfante  nicht beeinträchtigtwird. — Herr Oskar Böhme,
der vorireffliche Cornetä Piston-Virtuose, wird in dem morgen
Samstag Abend  stattfindenden Doppel-Coinerte im Curgarten
zum letztenmale  in dieser Saison mit seinem wundervollen
Vortrage erfreuen. Als Abschirdsnummer hat der Künstler Fan»
tasie über Schubert's Sehnsuchtswalzer von Joh. Strauß aus¬
ersehen. Herr Böhme verläßt uns, um in sein Engagement an
der Kgl. Hofoper in Budapest zurückzukehren. —In dem Abend-
Concerte am nächsten Montag , den 27. August  wird der
Männergesang - Verein „Concordia"  Mitwirken. Der
Verein, dessen vorzügliche Leistunaen allseits bekannt sind, wird
unter Leitung seines trefflichen Dirigenten Herrn Musikdirektor
Wilb. Weins  eine Anzahl der beliebtesten Mannerchöre zum
Vortrage bringen. Ein besonderes Entree wird nicht erhoben,
doch sind alle Karten beim Eintritt vorzuzeigen. Den genuß¬
reichen Abend sollte sich Niemand versagen und besonders nicht
unsere Curgäste und Fremden, welchen eine Unterhaltung in dieser
in anderen Curorten, wo Männergesang- Vereine von der Be¬
deutung der hiesig»! nicht bestehen, wohl kaum geboten werden
kann Die »Concordia" wird in dem Mustktemprl singen und
auf der gegenüberliegenden Grotte wird der . Wiesbadener Musik¬
verein" die Zwischenpausen durch Orchester- Vorträge ausfüllen.

* Auf dem Rer,»borg findet daS wegen Ungunst der
Witterung ausgefallene Concert morgen Nachmittag, 4 Uhr be¬
ginnend, bestimmt statt. Das Concert wird ausgeführt von
dem Tromvetercorps des Nass. Feld-Art. Regts. Nr. 27 unter
Leitung des Kgl. Musikdirigenten Herrn Beul. Bei Eintritt
der Dunkelheit wird der Neroberg festlich illuminirt werden.

— Ständchen. Gestern Abend wurde dem aus dem Ver¬
bände des Kgl. Theaters hier ausscheidenden Herrn Opern¬
sängerS chmedeö anläßlich seines Scheidens vor seiner Woh¬
nung  in der Taunusstraße ein solennes Ständchen von einem
Theil der Capelle des Füs.»Regts. von Gersdorff (Hess.) Nr.
80 dargebracht.

* Radsahr -Sport . Das Hundert Kilometer-Straßen¬
rennen des Gaues 9 Frankfurt, dem auch der hiesige Radfahrer-
Verein angehört, findet am 23. September auf der Strecke
Mainz-Jngelheim-Oberwcsel statt. Das Rennen ist nur offen
für Gaumitglicder. — Der Bund deutscher Radfahrer Oester¬
reichs bat bei seinem letzten Sonntag in Wien abgehaltenen
Bundestag beschlossen, von nun an Rennen um Geldpreise zu
veranstalten, und zwar sollen Rennfahrer, die bei solchen Ren¬
nen starten, ihren Charakter als Amateure nicht verlieren.

' Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Amts- bezw.Staats¬
anwaltschaft gegen folgende Personen: 1) den 22 Jahre alten
Friseur Max Erb aus Ludwigshafen  wegen Hausfriedens¬
bruch; 2) den 26 Jahre alten Schlosser Friedrich Barth aus
Ko st heim  wegen Betrugs, 3) den 31 Jahre alten Schreiber
Albert Ferger aus Brandoberndorf  wegenUnterschlagung,
4) den 40 bis 45 Jahre alten Architekten Phil. Rossel aus
Biebrich  wegen Unterschlagung und 5) den 24 Jahre alten
Schneideraebülfen PcterJohann Mildenberger auS Mainz
wegen Diebstahls.

* Eine theUweise Mondfinsternitz wirb am Morgen
des 15. September im größeren Theile von Westeuropa zu be¬
obachten sein. Am genannten Tage ist der Untergang des
Mondes etwa zehn Minuten nach der Finsterniß. Die Größe
der Verfinsterung in Theilen des Monddurchmessersist 0,227.
Eine am 28. September bevorstehende totale Sonnen-
Finsterniß  ist bei uns nicht sichtbar-

" Der Abzug der Schwalben von uns wird in diesem
Jahre sehr früh erfolgen. Es soll beobachtet worden sein, daß
chon eine große Menge Schwalben in geordnetem Zuge dem
Süden zuflogen. Das kann man ihnen, bet der diesjährigen
August-Temperatur wirklich nicht verdenken.

— Belobigung . Dem Rangirer Adam Hißnauer in
Geisenheim,  welcher am 11. Juni d. Js . den Balthasar
B-rlenbach von Rüdesheim vom Tode des Ertrinkens im Rhein
gerettet hat. spricht die König!. Regierung die öffentliche An¬
erkennung für sein bewiesenes, entschlossenes und muthiges Be¬
nehmen aus.

Aus dem Vereinsleben.
-t- Der Männergesangveretu „Cäcilia "' unternimmt

morgen Sonntag einen Ausflug nach Mosbach (Gastwirth
RieS „zur Insel") und ladet hierzu sämmtliche Mitglieder,
swie Freunde des Vereins ergebenst ein. Musik- und Ge-
angsvorträge werden mit einander abwechseln und auch das

übliche Tänzchen wird nicht fehlen. Der gemeinsame Abmarsch
erfolgt um halb 3 Uhr vom Louisenplatze aus.

Aus der Umgegend.
— Frankfurt, 23. August. Die Obduktion der Leiche des

vorgestern unter angeblich»choleraähnlichen Symptomen" in Born-
Heim gestorbenen Feldarbeiters aus dem Fuldaischen hat nach dem
Gutachten des KreisphysikuS ergeben, daß der Mann nicht an
Cholera nostras oder gar an Cholera asiatioa , sondern an _
Säuferwahnsinn und einer hinzugetretenenLungen-Entzündung
gestorben ist. — Eine Liebestragödie  fand gestern Vormittag
hier ihren Abschluß. Ein aus Niinplsch in Schlesien stammendes,
31 Jahre alter Fräulein unterhielt mit einem Klavierlehrer ein
intimes Verhältniß, vas sich jedoch in letz-er Zeit etwas gelockert
hatte. Gestern Morgen begab sich das Mädchen in die Wohnung
des Geliebten und tödlete sich  vor deffen Augen durch einen
Revolverschuß in die rechte Schläfe — Der Polizeibericht bezeich¬
net die Selbstmörderin als die Korsettnäherin Ernestine Blaschkr
aus Oberihlnsdorf.

— Aus bem Mainkreis , 23. August. Die Dächse
haben in hiesiger Gegend in den Kartoffeläckernbei der Suche
nach Engerlingen schon bedeutenden Schaden angerichtet. Ob¬
wohl der DacbS in dieser Zeit nicht geschossen werden darf,
haben eS die Bürgermeister bei den Landraihämtern erreicht,
eaß hier ausnahmsweise der Abschuß gestattet worden ist, doch
hat man noch keinem der nächtlichen Gesellen bcikommen können.

— Kodlenz, 22. August. Der Schnellzug Nr. 222 Gießen-
Koblenz erlitt beute Vormittag um 10 Uhr mitten in einrm
Tunnel bei Fachingen einen Schaden an der Luftdruckbremse, in
Folge deffen der Zug zur großen Beunruhigung vieler Reisenden
bis zur Abstellung des Schadens durch dar Zugpersonal, etwa
25 Minuten , im Tunnel liegen  blieb . Es würde zur Be¬
ruhigung der Reisenden dienen, wenn für solche Lalle Zuge auf1

Tunnelstrecken mit Fackeln und Gas ausgerüstet würden, wovon
hier leider wenig zu bemerken war. ,

— Holzappel» 23. August. In Feld und Flur bietet
unsere Gegend zur Zeit rin trauriges Bild: Gerste und Hafer
liegen schon seit Wochen ausgebreitet an der Erde, schon treibt
das Korn auf dem Halme fingerlange Keime, und noch immer
regnet es in einem fort. Tritt nicht bald günsttge Mtterung
ein, so ist sämmlliche Winterfrucht dahin, ein schwerer Schlag
für unser« ohnehin bedrückten Landleute. Gleich ungünstig droht
die Kartoffelernte zu werden. Schon jetzt finden sich eine Menge
fauler Knollen in der Erde, nicht nur bei den Frühkartoffeln,
sondern auch bei den festeren späten Sorten. Sehr gut indeffen
stehen hier die Wiesen. Eine reichliche Gruinmeternte ist gewiß.
Desgleichen haben Dickwurz und Kohlraben schon jetzt eine Größe,
wie sie nicht immer im Herbst erreicht wird. Der Obstertrag
wird gering; nur Birnen giebt es in Menge.

" (Kurze Notizen.) Die Untersuchung der Ueberreste
der bei Mainz geländeten weiblichen Leiche ohne
Kopf hat nichts  ergeben, was auf Mord schließen laffen
könnte. Die Todcsart läßt sich, da die Todte an zwei Jahre
im Wasser gelegen haben muß, nicht mehr feststellen. — Bei
der Versteigerung der Plätze auf dem Festplatz für das Wil¬
helmsplatzfest  am 2. und 3. September in Biebrich
wurden für ein Caroussel 120 Mk., für eine Schaukel 51 Mk.
für 3 Wirthsplätzeä 20 Mk. und für den Quadratmeter der
übrigen Verkaufsstände1 Mk. erzielt. — Zur 500jähr. Feier
der Erfindung der Spielkarten beabsichtigt eine Anzahl Kaffeler
Skatspieler einen Skatkongreß in Kassel  zu veranstalten.
Zu diesem Zwecke ist auf nächsten Montag eine Versammlung
zwecks Besprechung des zu veranstaltenden Kongresses einbe»
rufen worden.

Neues aus aller Welt.
• Berlin , 23. August. Die Treulosigkeit seines

Weibes  hat den Inhaber des „Ersten Instituts für intemalionalen
Fremdenverkehr", WUHelm Böttger, in den Tod getrieben. Während
er im vorigen Jahre in einem Krankenhause darniederlag, hatte seine
noch junge hübsche Frau die Bekanntschaft eines Kunstreiters gemacht,
und ist mit diesem, nachdem sie die Wohnungseinrichtung zu Grldc
gemacht hatte, durchgegangen. Als Böttger nach seiner Genesung
heimkehrtc, fand er das Rest leer, später erfuhr er, daß seine treulose
Ehehälfte sich in Neapel niedergelaffcn habe. Der böse Streich, der
ihm gespielt worden war, hat Böttger so schwer getroffen, daß er
die Lust am Leben verlor und sich in seinem in der UniverfitätS-
straße Nr. 2 telegenen Bureau an der Thür «hängt«, woselbst seine
Leiche heute früh ausgefunden wurde.

' Berlin 23. August. Der Tapazier« Zimmerman»  aus
der Demminerstraße, der aus seinen Sohn geschaffen hat, ist auS
dem UntersuchungS-Gesängniß in die Gefangenen-Abtheilung der
neuen Charite« zur Beobachtung seines Geisteszustandes eingeliesert
worden. Sein Sohn befindet sich in fortschreitender Befferung.

• Posen , 22. August. Durch einen Gensdarmen wurde hier
ein angeblicher Fleischergeselle verhastet» der sich hinterher alS d«
wegen SittlichkeitSverbrcchensteckbrieflich verfolgte Barbier Weiß auS
Berlin entpuppte. Derselbe soll vor länger« Zeit in der Haseflhaide
eine graue Schwester überfallen und an derselben ein Sittlichkeits¬
verbrechen verübt haben. Weiß, der falsche Papiere führte, wird
heute nach Berlin transportirt.

— Erfurt , 21. August. Am Sonntag fand im „Auen-
keller" der 1. deutsche Bekleidunngsindustrie -Kongreß
statt. Die Präsenzliste ergab 83 Delegirte aus allen größeren
Städten Deutschlands. Als Vertreter der General-Kommisston
der Gewerkschaften war der Reichstagsabg. von Elm zugezogen.
Vorsitzende waren die sozialdemokratischen Abgeordneten Reiß-
haus und Bock.

• Rom, 22. August. Die „Agenzia Stesani" meldet auS
Messina: In dem pyrotechnischen Etablissement Lanza brach wäh¬
rend der Vorberettungen zum Rothen Kreuzseste Feuer  a«L. Zwei
Personen fanden den Tod»  fünf » darunt« der Besitzer deS
Etablissement, wurden verwundet.

' Pest , 23. August. Der Budapester Correspondenz zufolge
wurden bei dem Magazinbrande in Fiume 57000 Doppel-
Centner Maaren,  besonders Mehl, Zucker, Pflaumen und
Wolle, vernichtet.

London, 23. August. Holzfäller fanden in einem Walde
bei Clay in Kentucky eine mit Nägeln durch Hände und Füße
an ein Kreuz geschlagene bildhübsche junge Frau»
die vor der Kreuzigung noch in grausamster Weife gemißhandelt
worden war. Die Aermste war noch am Leben. Diese mit
arger Mißhandlung verknüpfte Kreuzigung soll, wie der Meld¬
ung hinzugefügt wird, in Amerika die neueste Strafe sein,
welche eifersüchtige Frauen über den Gegenstand ihrer Eifer¬
sucht verhängenI

* Der Reichskommiffar Major von Witzmann ist
in Lauterberg am Harz eifrig mir Ausarbeitung seiner Reiseerlebniffe
beschäftigt und hat jetzt den Vorsitzenden des Nordhäuser Stcnotachy-
graphenvercins aus dir Dauer von4 Wochen engagirt» um möglichst
mit einem Theile seines Arbeitspensumsmit Beginn des Monats
Oktober fertig zu sein.

' An Stell «der StiefelnSgr » haben beid« Leibkompagnie
deS1. Garde-RegimeniS in Potsdam einige Mannschaften eine Art
Paste aus Leinölfirniß mit Eisenfeilspähnen erhalten, mit der die
Sohlen der S iesel bestrichen werden. Die Paste soll das Leder ge¬
schmeidig erhalten und ihm eine größ«e Widerstandsfähigkeit geben,
als der festeste Nägelbeschlag.

* Ei « bemerke,löwerthe» Urtheil fällte kürzlich di«
vierte Kamm« deS Gewerbegerichts in Berlin. Der ArbeiterM.»
der von seinem Arbeitgeber eine Lohnentschädigung beanspruchte,
hatte mehrere Wochen„über Feierabend" gearbeitet— es war in
der Zett vor Weihnachten„in der Saison". Die regelrechte be-
stimmte Arbeitszeit begann Morgens7 Uhr und schloß Abends
7 Uhr. Eines Abends wollte der Kläger auS irgend einem Grunde
nicht länger arbeiten und zog um 7 Uhr seine Ueberbeinklcid« an,
um zu gehen. Der BeNagte sah dies, worauf« zum Kläger sagte:
„Heute wird biß8 Uhr gearbeitet." M. kehrte sich nicht daran und
wollte gerade zur Thür hinaus, als der Arbeitgeb« aus ihn zutrat
und sagte: „Ich habe doch gesagt, «S wird bis 8 Uhr gearbeitet."
M. antwortete nunmehr: „Habe heute etwas vor, kann nicht läng«
arbeiten," und entfernte sich. Am avb«en Morgen wurde er ent¬
lassen. Kündigungsausschluß war nicht zwischen den Parteien ver¬
einbart worden. — Der Kläger wurde abgewiesen. In der UrtheilS-
begründung sprach der Vorsttzende auS, „daß der Arbeitgeber das
Recht habe, in seinem Betriebe, wenn nöthig, die Arbeitszeit über
das gewöhnliche Maß hinaus zu verlängern. Das sei geschehen.
Kläger, der bereits mehrere Wochen Ueberstunden gemacht hatte, sei
am EntlaffungStage trotz zweimaliger Aussorderung, bis 8 Uhr zu
arbeiten, um7 Uhr gegangen. Darin sei eine beharrliche Weigerung,
die aufgetragene Arbeit auSzusühren, zu erblicke». Kläg« ging seines
Entschädigungs-Anspruches»«lustig; die Gewerbeordnuug zähl« be-
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kannlilch , u den Gründen zur sofortigen Entlassung bei bestehender
Kündigungsfrist den der behanlichen Verweigerung der Arbeit . In
der Begründung wurde auch noch Bezug genommen aus die That-
' che» daß in dem Berufszweige des Klägers vor Weihnachten ge»
wohnlich länger gearbeitet werde ; er hätte das wissen muffen.

* Aus Glasgow wird gemeldet , daß es zwischen den striken-
den schottischen Bergarocitern und den nicht ausständigen zu Zu»
famwenstößen kam, weil die Ersteren die Letzteren am Weiterarbeiten
bindern wollten . Donaldson , der Hauptsührer der schottischen Berg¬
leute , und 5 andere Arbeiter wurden von der Polizei sestgenommen
und die Eingänge zu mehreren Gruben polizeilich besetzt.

Akuter. Kunst nnb Mkllschast.
• Die Vorarbeit «»» für das Ratio, »aldenkmal an

der ehemaligen Schloßfreiheit zu Berlin sind schon flott »m
Gange . Gegenwärtig sind mehrere Dampframmen unausgesetzt
in Thätigkeit , um die Fundamente für die Uferverbreitung her¬
zustellen . Die in die Spree eingelassenen Pfähle reichen an einer
Stelle dicht bis an die eigentliche Zufahrtsstraße zur Schleuse
reran , so daß das Waste » hier nur eine geringe Breite haben
wirs . In der Nähe der Schloßbrücke allerdings wird das Spree-
be>t zieuliich seinen bisherigen Umfang behalten . Für dir der
Schleuse zusteuernden Kühne , di « hier zuweilen einige Zeit warten
muffen , bis sie durchgelassen werden können , bleibt also immer
noch Raun , genug übrig . , . „

• Der Generalintendant der Berliner königlichen Theaier,
Graf Hochberg , feiert am 2. September dir silberne Hochzeit.

* Im Monat Oktober gelangt die virraktige Komödie . Dir
SchmettrrlingSschlachl " von Hermann Sudermann im
Wiener Hofburgtheater zur Aufführung.

* Die Bayreuth er Wagneraufsührungen sind zu Ende
Es haben im Ganze » den 20 Vorstellungen 35 .000 Gäste beige»
wohnt , unter denen sich 8000 Engländer und 4000 Amerikaner
besunden haben sollen . — Begreiflicherweise hat es innerhalb des
nervösen KÜnstlervölkchenS nicht an klemen Reibungen und Wer
stimmuugen gefehlt . Es wird darüber zu »» Kehraus manches
Anekdotische berichtet . — Frau Cosima Wagner verbleibt den
Sepie .»brr in Bayreuth und begibt sich dann nach Heidelberg und
Wiesbaden . — Das größte Aufsehen unter allen Gästen hat
diesmal eine immens reiche junge Amerikanerin Miß
Carol gemacht , die zur Geimgthnuna der Bayreuther GeschästS«
Irute eine » geradezu unerhörten Aufwand entfaltete . Sie soll
täglich nicht weniger als 10,000 Mark ausgegeben haben . Zum
Schluß ihres Aufenthaltes ist der jungen freigebigen Dame noch
rin sehr unangenehmes Abenteuer passirt , über das das Bayreut er
Tagblatt vom 22 . dS . Folgende » berichtet : „Sine peinliche
Scene spielte sich gestern Abend am hiesigen Bahnhose ab.
Die Amerikanerin Miß Carol , welche sechs Woche » mit 30 Personen
das Schloß Fantasie bewohnte und während dieser Zeit viele
Tausende verzehrte , wollte abreisen ; da erschien per Velociped
Ger .chtrvolljieher Petter und pfändete im Aufträge des Hos-
photographrn Hans Brand das Gepäck dieser Dame Dieselbe
hatte das Schloß Fantasie von genanntem Herr » photographisch
anfnehmen laste », weigerte sich aber bei Ablieserung der Copien
in Ouartforniat den dafür geforderten Preis zu zahlen , weck er
das Vierfache des Normalen betrug . Herr Commerctrnrath
v. Groß wurde von Fräulein Earol zur Intervention herbeige¬
rufen . Letztere deponirte 800 Mk . zum Ausgleich der Forderung,
worauf der Gerichtsvollzieher die Effekten freigab . Rechtsanwalt
Heybrnreich ist von Fräulein Carol zur Klagestellung gegen Herrn
Brand beauftragt . Den Vers zu dieser Astaire kann sich Jeder
selbst schreiben . Fräulein Carol aber , die sich wegen ihre » sechs»
wöchentlichen Aufenthaltes dahier als Dame von höchster Nobirsse
auch bei ihren zahlreichen Einkäufen in der Stadt grze .gt hat
wird trotz ihre » Enthusiasmus für Wagner nach solchen Erfahr-
uugen wohl die Lust vergeben , je wieder nach Bayreuth zu kommen . '

Mtpnrau«»> letzte Weichten.
Der erkrankte Zar.

Petersburg , 24. August, Mittags. Professor
Sacharin aus Moskau wurde soeben zum Zaren berufen.
Der Zar leidet hauptsächlich an den Nachwehen der s. Z.
aufgetretenen Lungenentzündung . DieAerzte drängen
den Zaren auf Luftveränderung , und deshalb wird derselbe
diesmal die Reise nach Kopenhagen  srüher , als ur¬
sprünglich beabsichtigt war , antreten.

St . Petersburg , 24. August, Vorm. Der Ent
schluß , die Manöver bei Smolensk  ausfallen zu
lassen , soll lediglich auf den Wunsch der Aerzte zurück¬
zuführen sein , die nicht dulden wollen , daß sich der Zar
den Anstrengungen solcher Hebungen aussetze . Die Kaiser-
jamilie reist Anfangs nächster Woche zunächst nach dem vor
zwei Jahren neuerbautrn Jagdschloß Bielowaesch im Gouverne
ment Grvdno.

Stratzenkamps «t Korea!
Berlin , 24. August, Mittags. Aus London wird

gemeldet , in Soeul sei eS zwischen japanischen Soldaten
und Koreanern zu einem Straßenkampf gekommen , wöbe
der japanische Gesandte in Korea angeblich
von  seinen eigenen Landsleuten getödtet
worden fei.

Berlin , 24. August, Vorm. Bei der 8. Division
beginnen am nächsten Montag oder Dienstag die Regt,
mentsbesichtigungen , 8 Tage später folgen die Brigadevor
stellungen , denen der Kaiser wahrscheinlich auf dem Tempel
Hofer Felde beiwohnen wird.

Karlsruhe , 24. August, Mittags. Der frühere
langjährige Landtagsabgeordnete und nationalliberale Par¬
teiführer , Altbürgermeister Frid erich,  ist in Durluch in
Folge eineS SchlaganfalleS gestorben.

London , 24. August, Nachm. »Standard" meldet
auS Madrid : Die spanische Regierung  habe den
europäischen Mächten mitgetheilt , sie sei geneigt , im Ein¬
vernehmen mit den Mächten in Marokko vorzugehen , wenn
ein Eingreifen daselbst nöthig werden sollte.

London , 24. August, Mittags. Die Barton Hill
Grube » in der Rühe von Glasgow wurden von 2 0 00

ausständigen schottischen Bergleuten fast  gänz¬
lich zerstört.  Die Polizei war machtlos gegen diesel.
ben . Schließlich mußte mittels Extrazuges herbeigeerltes
Militär einschreiten . Die schottischen Grubenbesitzer erklär¬
ten , sie würden nicht nachgeben und keine Intervention
Dritter dulden . ^ , . .

Wien , 24. August, Borm. Das Gesuch Zankow S,
um eine Audienz bei dem Fürsten von Bulgarien , wurde
abschläglich beschiede » .

Wien , 24. August. Die Morgenblätter widmen
dem gestern durch Selbstmord  geendeten Begründer der
Wiener Rettungsgesellschaft , Baron Mundy,  sehr ehrende
Nachrufe . Der Grund des Selbstmordes soll « ne
momentane Geistesverwirrung gewesen sein.

Belgrad , 24 . August . Mittags . König Alexander
und sein Vater Milan kehren am Sonntag hierher zurück.
ES soll sofort die Wiedereinführung der Ver¬
fassung vom Jahre 1888 erfolgen.

New -York , 24 . August , Nachm . In Folge von
Unruhen in der W eb e r e i - I n d u stri e im Staate New-
York sind 25,000 Arbeiter entlaffen worden.

Tanger , 29 . August , Nachm . Sultan Abdul Aziz
ist an den Pocken erkrankt . Er befindet sich jedoch aus dem
Wege der Besserung . Ein Gerücht von seinem Tode ist
hierauf zurückzuführen.

Au » dem Gerichtssaat.
Strafkammer -Sitzung vom 24 . Augnft.
n Ein düsteres stamilienvttd entrollte sich in der ersten

Anklagesache . Auf der Anklagebank erscheint ein Bürschchen von
14 - 15 Jahren . Karl R . von hier , um sich wegen Diebstahls im
wiederholten Rückfälle . Bedrohung , Körperverletzung zu verant»
warten . Als Zeugen in der Sache » schienen seine Schwester , »in
Mädchen von 16 — 17 Jahre » und sein Bruder . 13 ^ ahrr alt.
Nach der Anklage ist Karl R . diesmal beschuldigt , eine seiner
Schwester gehörende Uhrkette entwendet , seinen Bruder m,t einem
Stücke Holz geschlagen und endlich seine Schwester bedroht zu
haben . Die beiden als Zeugen erschienenen Geschwister des An»
geklagten sagen ihre Wahrnehmungen sehr geläufig « her der An
geklagte wirst hier und da eine kurze Bemerkung h »ein , ». B.
.Meine Herren , daS ist eine Schwindlerin !' Er will zwar nicht
chuldig sein . Die Zeugen , wenn auch mcht vereidigt , machen
evoch so bestimmte Angaben , daß an der Schuld des übel be-

leumundeten Angeklagten nicht zu zweifeln ist . Es wird denn
auch eine Gesammtstrase von 4 Monate » beantragt . „Meine
Herren ich bitte mir die Untersuchungshaft anzurechnen , ich sitze
chon 3 Monate in Untersuchung ." Ger Herr Vorsitzende bedeutet

dem Angeklagten auf diese Bemerkung , daß er wegen dieses An»
klagefalles gar nicht in Untersuchung sitze, sondern wegen einer
anderen Sache . DaS muß de» Angeklagte Zugcben . Das Ge-
richt erkannte auf eine Gesammtstrase von 3 Monaten , Beim
Verlassen des Sitzungssaales drohte er f« nex Schwester mrt der
Faust , wurde jedoch schleunigst entfernt . „

□ Kahrlässigc TödtMtg . Im Februar dS . IS . brachte
der Wiest, . General -Anzeiger dir Nachricht , das drenahrlgr
Töchtercben eine » Backsteinmacherö sei velschwundcn . Es wahrte
mehrere Tage , biS das verschwnndene Kind wiedcrgefunden
wurde , und zwar wurde es al » Leiche in einer Abortgrube an
der Väterlichen Wohnung gefunden . Heute steht nun der Ar¬
beiter Ludwig B . aus Geilnau vor Gericht , um sich auf die
Anklage wegen fahrlässiger Tödtung *u verantworten . Dieser
Mann stand zu der hier fraglichen Zen , 22 . Febr . , in Diensten
des Backsteinmachers Peter Lerch . An diesem Tage war Ludwig
B . mit dem Entleeren einer Aborigrube beschäftigt . Er führte
diese Arbeit derart auS , daß er den Inhalt der Grube in einen
Eimer füllte und denselben auf einem Misthausen seitwärts des
Hauses verbrachte . Es ist nachgewtcsen , daß er etwa 8 Eimer
nach der genannten Stätte verbracht hat . In der Zeit , wo er
von der Grube sich entfernt hatte , hat er dieselbe nicht ver¬
schlossen und diese Unterlassung wird ihm zum Vorwurf ge¬
macht . Der Gerichtshof nahm die Fahrlässigkeit als erwiesen
an und bestrast , den Angeklagten mit einer Mach Ge»
sängniß . _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 26 . August . 14 . Sonntag nach Trinität « .
Bergkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Psr . Friedrich . Nachm . 5 Uhr:
Herr Psr . Grein.

AmtSwoche : Herr Pfr . Grein : SSmmtliche Amtshandlungen.
M a r k t k i r ch e.

Frühgottesdienst 8 */. Uhr : Herr Predigtamtskandidat Meyer . Haupt,
gottesdienst 10 Uhr : Herr Psr . Bickel. (Nach der Predigt B -lchti
und hl . Abendmahl .)

AmtSwoche : Herr Nfr . Bickel : Siimmtliche Amtshandlungen.
Neukirchen - Gemeinde.

AmtSwoche:  Herr Psr . Friedrich : Sämmtliche Amtshandlungen
evangelisches Bereinöhaus , Platterstraße 2.

Abendandacht : Sonntag 8 1/* Uhr . Bibelstrmde : Montag 10 Uhr.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst . Adelhaidstrahe 23.

Sonnlag , 26 . August . (14 . Sonntag nach Trinitatis ) , Vormittags
9 1/, Uhr : Lesegottesdienst.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 26 . August . 15 . Sonntag nach Pfingsten.

1. Pfarrkirche . Erste hl. Mess« um 51/ ., , zwei ' - hl . Messe « ' /,
MilttärgotteSdienst 7 % «indergottesdienst 8 8/„ Hochamt mü
Predigt 10 Uhr , letzte hl. Meste ll 1/ , Uhr . Nachm . 2W Uhr:
Christlicher Unterricht (religiöser Vortrag ).

Die hl . Mesien an den Wochentagen sind um 6 » 7 und 9 Uhr und
alle anderen gottesdienstlichen Funktionen (einschließlich Beichten)
in der Kapelle deS Hospiz »um heil, Geiste (Friedrichstraße 24,
Eingang durch die Thorjahrt ).

Samstag 4 Uhr Salve , von 4 bis 7 und nach 8 Uh« Gelegenheit
zur Beichte.

3 . Kapelle der barmherzigen Brüder . (Schulberg 7.) Sonntag
8Uhr Amt . Nachm . 5 Uhr Sakc . Andacht . (Um 6 Uh« keine
hl . Messe.) An den Wochentagen find hl . Mesien um 6 1/ . Uhr.
Dienstags und Freitag « sind Schulmefsen.

g . Kapelle im St . Josephlhospital (Langenbeckstrabe ) . Sonntag:
8 Uhr Amt , 3 .30 Andacht mit Srg -n . An den Wochentag «« ist
6% Uhr hl. Messe „ ,
»ltknthoNscher Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 26 . August . Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Lied« Nr . 86 . 110 . 141.

Wilh . « rimmel , Pf ».

Deutfchkachottfch (freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , den 26 . August . Vorm . 10 Uhr : Erbauung tm Wahlsaale

de» neuen Rasthauses (Eingang durch da , Thor gegenüber dem
„Grünen Wald " . Predtgtthema : „Autorität oder Majorität ?"
Lied Nr . 362 . Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Herr Prediger Schneider auS Mannheim-
Gottesdienst der dischöfl, Mcthodistenkirche , Helenenstraß«

1, erste Etage (Ecke Bleich - und Helenenstraßej.
Sonntag , dm 26 . August . Predigt : Vorm SV « und Nachm . 4t/ , Uhr.

Sonntagschule : Vorm . 11 Uhr . Gesongsübung : Abends 8 */. Uhr;
Männer - und JünglingSveretn : Dienstag Abend 8 ' , Uhr . Gebet»
stunde : Freitag Abend 8 ' /, Uhr . Frauen - u. Jungfiauenverei « :
Dienstag Abend 8 ' / , Uhr (in der Predizerwohnuna ) Albeecht-
straße 31 . Zutritt frei ! Prediger Kaufmann.

Russtscher Gottesdienst , Kapellenftrah« 17.
Samstag Abend 7 Uhr : Abendgottesdienst , kl. Kapelle.
Sonntag (10 . Sonntag nach Pfingsten ) Vorm . 11 Uhr : Hl . Mesi «,

gr. Kapelle.
Montag ( Marie Himmelfahrt ) Borm . 11 Uhr : hl . Resse , gr . Kapelle
Dienstag Abend um 7 Uhr : AbendgotteSdienst.

Telegraphischer Conra -Krricht.
Frankfurt , den 24 . August . 2 Uhr 30 . Lchlußcours.

„Jnhoffen 's Viktoria -Melange " wird überall in

Packetcn zu V , Psd . verkauft!
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StaatS -Papiere.
Reichs - Anleihe 92,40
Preußische EonsolS 105,95

Griechen

Italiener Campt.

102,85
33,10

104,-
81,80
48,60

100,50
80,55

Oestr . Goldrente
Silberrente

„ Papirrrentr —
Portugiesen 24,95
am . Rum . R . 97,30
deSgl . v . 1890
rufst ConsolSv. 1380101,-

Neue Abonnements n
aus den | |

MMtiler Cenml-AMgeriil
werden für September zu fl

40 I ' tcmiis mr"“ 1,1
(frei in 's Haus SV Pfennig)

| jederzeit entgegen genommen . — Der Wiesbadrner
| General -Anzeiger ist

Amtliches GlM der Mt Wiesbaden
I und bringt al » solches alle amtlichen Bekannt»
>machunge « , Eurhausprog ramm c u . die ofstciell«

Fremdrnltste zuerst von allen hiesigen
>Blättern.

I Neu hinzutretende Abonnenten erhalten dir Zeitung
jetzt schon bis zum Schluß de» Monat » völlig kostenfrei.

III . Orient - Anleihe
5 Serb . Tabak - R . 73,10

Spanier AuSl . 66,30
Zolltürken 100,80
Const Türken —
Türken D . 27,—

14 Ungar . Goldrente
|4 Ungar . Kronenrente 92,10

41/« 1889er Goldungarn 104,10
4 */„ . Silber « . 84 —

Argenttnier von 87 48,—
41/» äußere . , 88 41,—
4 unif. Aegyptrr 103,90
3 l /a priv . „ 102,36
6 Mexikaner campt . 61,—

Banker».
Reichsbant - Antheil « 158,75
Berst Handrlsgef . 143,10
Darmstädtrr Bank 143,—
Deutsche Bank 165,70
DiSkonto - Commandit 194,40
Orsterr ^ Ungar . Bank 828 ‘/,
Ländrrbank 212 l /s
Oesterr . Credit 297 s/ 8
Ungar . Credit 873-
Ottomanifche Bank 126,10

»ibernia 132,40
aurahütte 125,30

Bahnen.
Hess. Ludwigs - Bahn
Pfalz.
Buschtherader
Dux - Bodenbacher
Staatsbahn
Lombarden
Nordwest - Bahn
Elbthal
Jura -Simplon -Bahn
Gotthard - Bahn ,
Schweiz . Nordost - Bahn 124,90

„ Central - Bahn 138,30
Verein . Schweizer - Bahn , 92,20,

Loose.
1860er Loose
Türken -Loose

Wechsel.
Kurz London

, Paris
, Wie»

Prämie Credit per Aug.
per Septbr.

, DiSc ^ C. per Aug.
per Septbr.

Papier -Geld . Brief.
Amerik . Banknoten —
Franzöf . do.
Oesterr . do.
Russisch « do.

«eldsorten.
20 Franken - St . —16,ld

117,60

53 °/.
289-

93 »/*
188 */«

172 .50

24 .85
34,35

20,89
80 .85

163,85

VI.
2 •/.
0,70
2,20

Geld.
4,16

' 163>

Industrie -Papiere.
I Norddeutscher Lloyd 97,50 , . .

Gelsenkirchener 160,50 Oesterr . Silber - ,-
Harprner 136 ^ 0 Russ . Imperiales 16>"

Tendenz:  behauptet . ^
Nachbörse : Errdtt : 297 ' /, , Diskonto : 194,80 , Staalsb « '

'2WU.  Ö« u5ai5en: 92% Jtalirner-r 84,90.

Dollars in Gold —
Ducaten —

do. al marco — , —
EngstSovereign » —
Gold almarcop . K » —
Ganzf .Sckrideg . „ —
Hochh . Silber —
Holl . Silber —
Oesterr . Silber — ,—
Ruff . Imperiales —

970
9,70

20,36:
27,8«

3Ä'
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Neeoberg
Karvstag, de» 25.  August,

Nachmittags von 4 —y210 Uhr:
Grosses

Militär-Concert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Nass.
Feld -Art .-Reg . Nr . 27,  unter Leitung des Königl.

Musikdirigenten Herrn J . Beul.
Bei eintretender Dunkelheit: Venetianische Be¬

feuchtung des Nerobergs . 9810
_ Entree ä Person 30 Pfg. _

Kloppercheimrr
Kirchweihfest

am nächste» Sonntag , den 26 . August:

Krosse Tanzmusik
Im Gaß-«. Krarrhaus„Jur Krone".

Reine vorzügliche Getränke (prima Apfelwein).
Ländliche Speisen. Milchcur. 3352b

Es ladet höflichst ein der Besitzer
C« O . Gossmann,

_ Guts- und Molkereibesitzer._

Großes
Schlachtfest

Samstag und Sonntag

Gasthaus zum Aarthal,
Aarstratze 4 . 9815

Export -Bier aus der Brauerei G ebr. Esch.
Prima Aepfelwein.

Besitzer Fritz Mack.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 25. August 1894. — 152. Vorstellung.

Der Hypochonder
Lustspiel in 4 Akten von G. von M

Personen:
Dirkenstock, Rentner . . . .
Emma , seine Frau . . . .
Lsta , ihre Tochter . . . .
Cauerbrei , Kaufmann u. Stadtverordneter
Rosalie , seine Frau . . . .
Klara , deren Tochter
Arnold Reimann , Baumeister

Moser.

Herr Friedrich
Frl . Wolfs.
Frl - Rau.
Herr Bethge.
Frl . Ulrich-
Frau Possin -Lipski.
Herr RodiuS.

Hugo Berger , Agent einer Lebensversicherung Herr Baxmann.
Pieper , Stadtverordneter . . . . Herr Neunrann»
Lina , sein« Frau . Frl . Eisler.
Ballinger , i . Herr Dornewaß.
Karner , i . . . . . . Herr Aglitzky.
Lehmann , ) Stadtverordnete . . Herr Berg.
Blechschmidt,l . Herr Rudolph.
Bamberger , ! . . . . . » Herr Bussard.
Moll , Sanitätsrath . . . .  Herr Köchy.
Hampel , Bote der Stadtverordneten . Herr Greve.
Frau Balder . Frau Arndt.
Pauline , Dienstmädchen bei Birkenstock . Frl . Rosen.
Karoline , Dienstmädchen bei Sauerbrei . Frl . Koller.
Eine Modistin . Frl . Hain.

Anfang 7, Ende nach Uhr. _

Residenz-Theater.
Samstag, den 2b. August 1894. Francillo «.
Sonntag , den 26. August 1894. 138. Abonnements -Vorstellung.

DutzendbilletS gültig . Neu einstudirt : Sie wird geküßt.
Lustspiel in 4 Akten von Natalie v. Eschstrut u. H. ». Änderten.

In Vorbereitung : „ Der Obersteiger . *'_7teichshaUen°<7Keater.
Stiststratze 16 . (Direction: Chr . Hebinger .)

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halben Preisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L. Maschke, Wilhelmstraße 30,
und l. Stassen , Gr. Burgstraße 16. 8107

Alles Nähere durch Plakate und Programme.

Gartenbau-Verein.
Samstag , den 25. er., Abends 8 1/* Uhr:

Ver Sammlung
im Vereinslokal. Der Vorstand.

Andreas Hofer
Schwalbacherstratze 43.

Heute Samstag Abend:

RestlsMk.
Morgens: Quellfleisch , Schweinepfeffer,

Bratwurst und Kraut . 9816
Es ladet freundlichst ein

_ Gg. Läufer.
Heute Samstag , den 25. Aug . .

Metxelsuppe,
es ladet freundlichst ein 2467*

Karl Schauz,
Restauration „Heidenmaner ", Adlerstratze 6.

Gutenberg.
Heute Abend:

Mrtzelsuppe.
9812_ W . Alexi.

| IioIIsIkuis  Kellerei?
^Mainstockheim alM.

und Weinhandlungs
C"Louis Rothstein,
C Kitzingena|Main,liefern:

Reine Weißweine schon zu 75 Pfg.,
M Roth -Weine schon zu 80 Pfg.

in Flaschen und in Gebinden von 25 Ltr. ab, -
ebenso werden Medieinalweine preiswürdigst̂
geliefert; als beste Bezugsquelle für rein ge- 0

0  brannten Cognac bekannt. 3349b̂
\0 \ 0 % 0 % 0 % %0 % 0 % g % 0 \ 0

Die

Klimisiliel ^poMen»
iliiiiÜ in Mannkeim

gewährt
Hypotheken-Davlehen mit u.

ohne Amortisation
zu billigen Bedingungen . Dieselben werden
vermittelt durch 7234
Carl Specht , Wilhelmftr. 40 .

Total Ausverkauf!
Umzugshalber nach meinem Hause

ZI Kirchgasse Sl,
Iverkaufe von jetzt ab, wie bekannt nur beste ]
Qualitäten Blousen , Damen - und!
Kinderschurzen , Kinderkleid - |
eben , CorsettSj Röcke weiss und
farbig,sowie gutsitzendeHerren -Hemden
und Kragen , Cravatten zu jedemj
annehmbaren Preise aus . 6771

Joseph Ullmann,
Kirchgasse 14. 14 Kirchgasse.I

Tischbestecke. if
Meffer, Gabeln tmb Löffel.
in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen bei '

M. l &essL , Zinn«
Metzgergasfe 3 u. Grabens

NB. Altes Zinn und Blei wird in Tausch genommen.

lgießer
rstrasze 4.

Statt hesonäerer Mittheilnng.
Die glückliche Geburt einer

Tochter zeigen ergebenst an
Gießen , 22. Aug . 1894.
Stabsarzt Dr. Krieger

und Frau.

Jung. Geschäftsmann
ev , kleinerer Statur , in sicherer
Stellung , wünscht die Bekannt¬
schaft eines tüchtigen , einfachen
Mädchens , mit etwas Vermögen
im Alter von 20—26 Jahren.
Reflectirende wollen ihre Adresse
nebst Photographie vertrauens¬
voll unt . L 66 in der Exped.
ds. Bl.  einsenden . 2462'

Keine Lotterie bietet
solche Chancen.

360 666 , 136666,!
wo000,60 000,4 « 000
Mk. usw sind zu gewinne»
mit 12 gesetzlich erlaubten

Serienloosen . «
MIM « M MM
gezogen werden . Ziehung £
u. Aufsicht. Soviel Loose
soviel Treffer . Nächste E
Ziehung 1. September . "

Antheil an allen 12
Loosen kostet pro Ziehung
nur 3 . 50 Mk . Jeder zahlt
12 uial u. macht 12 Treffer.
Gefl. Aufträge erbitte bald.

J . Scholl , 3351b
Berlin -Niederschönhausen.
Keine »erbotrnrnRatenloose
BBI Agenten gesucht. ■ 6MH

Ein gebrauchter

Herd
zu kaufen gesucht,
straße 17, 2 Tr . r.

Franken-
9810

Eine Dame
sucht ein Ungenirtes schön möbl.
Zimmer . Preis nach Uebrrein-
kunft . Offerten umer L. 68
Exped. d. Bl. _ 2469'

ein möblirtes Zimmer zu der-
miethen _ 2473*

kann ein junger Mann Logis
erhalten ._ 2474«

Neu
Fernseher
(Gesetzlich geschützt)

Uebertrifft , da ganz
vorzüglich , sowie kolossale
Vergrößerung . die besten
Fernrohre . Mit ff. Etuis, be-
quem in der Tasche zu tragen
Nur Mk. 2,76 geg. Nach» , oder
vorh. Eins . frk. Minder»
werthig «Maare billiger als
jede Concurrenz . 3351b

C. Sonnenfeld,
Berlin 8 W.  19.

Pr . gelbe

KM-Kartoffeln
3er Kumpf 24 Pfg. bei
2455« Kaiser,

Metzgergaffe 36.
Prima Kuchenhefe

zu habe» 2420«
Metzgrrgaffe 14 , 1. St.

Weine«Wilmnsihcn,
welche an Magenbeschwerden,
Verdauungsschwache , Appetit-
niangel rc. leiden, theile ich herz¬
lich gern u. unentgeltlich mit,
wie sehr ich selbst daran gelitten,
und wie ich hiervon befreit wurde

Pastor a. D . Kypke in
Schreiberhau , (Riesengebirge)

Grobes starkes

Einfahrtsthor,
wie neu, ist billig zu verkaufe ».
246t «_ Waldstraße 28.

Ein abgerichteter wachsamer

Rattenfänger
billig zu verkauf. Schierfteiner,
straße 18, im »Jägerhaus *, durch
de» Garten . 2464*

4 schöne

Oleander
2,50 Mir . hoch, mit Kübel,
preiswerth zu verkaufen. Näh.
Exped. d. Bl . 2465*
EroheS schönes Kanapee , auch

zum Schlafen geeign . 20 M .,
nebst einer Concertziehharmonika
mit Schule zum Selbstlernen

M . zu verk. Friedrichstr . 3,
Gartenh . 3. r . a

StrinpITf2
3. St . r ., eine möbl. Mansarde
zu veimiethen. _ 2470*

iildmMliße9
eine Decimalwaage zu ver-
kaufen. 2471«

LiidwtzßrO 8,
im 1. Stock eine Wohnung zu
vermiethen . _ 9472*

HkllmildAaßk 22
Hth . 2 Tr . r , erhält e. Arbeiter
schönes  LogiS . _ 2 >66*

Wmrpfft 13
2 Mansarden u. Küche, Keller
auf gleich oder später billig zu
vermiethen. _ 2460*

Suljlfl 22
kleines möbl . Zimmer mit Kost
zu vermiethen . _ 2446*

HkllnmiMkG 62
Hth , 1. St . , erhalten 1 auch 2
Arbeiter Kost u. Logis . 2468*

Kl.Votzkimnslrchk5
Part ., erhalte » Arbeiter Kost
und Logis.

SchnWkO 9b
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen . _

Laden
mit Ladenzimmer sofort oder
später zu vermiethen . Faul«
brunnrnstratze 12, Restaurant
»zum Pfau . *_ 9806

Achtung!
EinGeschäftshaus mit

Laden , Mitte Stadt, für
52,000 Mark zu verkaufen.
Näheres Michelsberg Nr.26,
Jul. Glässner. 2463*

Eine tüchtige

MMmichmn
die sich auch etwas der Hand-
Näherei unterzieht , wird gesucht.C. Krause Nachfl.,

gr . Burgstraße 8. 9800
unges brav . Mädchen, welches

zu Hause schlafen kann, sucht
Stelle für leichte Hausarbeit od.
zu Kindern . Näheres Michels-
berg 15, 2. St. _

Braves Mädchen
kann die Damenschneidcrei, sowie
Maaßnehmen und Zuschneidrn
gründlich erlernen , blarg . Link,
Robes u. Confrction , Frievrich-
stratze 14.
ftLht junges anstänv . Mädchen

wird sofort oder später zur
Erlernung der Blumenbinderei
gesucht. Taunusstratze Nr . 8,
bei Mütter.

Kanlechniker
sucht Beschäfligun i. Off. unter
l. . 67 Exped. d. Bl.

Lehrling
mit schöner Handschrift kann geg.
sofort . Vergütung rintreten bei
Haasenstein & Vogler, A.-G.
hier , Webergasse 36. 3347b
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kannttich zu den Gründen zur sofortigen Entlastung be, bestehend«
Kündigungsfrist den der beharrlichen Verweigerung der Arbeit. In
d« Begründung wurde auch noch Bezug genommen auf die 4-yal-
' che, daß in dem Berufszweige des Klägers vor Weihnachten ge¬
wöhnlich länger gearbeitet werde ; er hätte das wissen müssen.

* Aus Glasgow wird gemeldet, daß es »wischen den strtken-
den schottischen Bergarocitern und den nicht ausständigen zu öu>
sammenstößen kam. weil die Ersteren die Letzteren dDeitcrar̂ lten
bindern wollten . Donaldson , der Hauptsührer der schottischen Berg¬
leute, und 5 andere Arbeit« wurden von der Polizer sestgenommen
und die Eingänge »u mehreren Gruben polizeilich besetzt.

Theater, Km- nnd Wiffeuslhaft.
' Die Vorarbeiten für das Nationaldenkmal an

der ehemaligen Schloßfreiheit zu Berlin find schon flott 'm
Gange . Gegenwärtig sind mehrere Dampframmen unausgesetzt
in Thätigkeit , um die Fundamente für die UferverbreUung her¬
zustellen . Die in die Spree eingelassenen Pfahle reichen an einer
Stelle dicht bis an die eigentliche Zufahrtsstraße zur Schleuse
man , so daß das Wasser hier nur eine geringe Breite haben
toirv . In der Nähe der Schloßbrücke allerdrngS wird das Spree
deck ziemlich seinen bisherigen Umfang behalten , « ur die ver
Schleuse zusteuernden Ktihnr , di, hier zuweilen einig , Zelt warten
müssen , bis sie durchgelassen werden tonnen , bleibt also immer
»och Raum genug übrig . , . (

* Der Generalintendant der Berliner kontgltchen Tyeaier,
Gras Hochberg , feiert am 2. September die stlberne Hochittl.

' Im Monat Oktober gelangt dir vierakttg , Komodte . Dt,
Schmetterlingsschlacht " von Hermann Luder, » ann tm
Wiener Hofburgtheater zur Aufführung.

* Die « anrcutyer Wagneraufführungen sind zu Ende
ES haben im Ganzen den 20 Vorstellungen 85,000  Gaste berge.
wohnt , unter denen sich 6000 Engländer und 4000 Amerrkaner
besunden haben sollen . — Begreiflicherweise hat eS innerhalb des
nervösen KÜnstlervölkchenS nicht an kleinen Reibungen und ütx-
stimmungen gesehlt . ES wird darüber zum Kehraus manches
Anekdotische berichtet . - Frau Cosima Wagner verbleibt den
September in Bayreuth und begibt sich dann nach Htidelbrrg und
Wiesbaden . - Das größte Aufsehen unter allen Gasten hat
diesmal eine immens reiche junge Amerikanerin Miß
Carol gemacht , die zur Genugihuung der Bayreuth « Geschäfts
lrute einen geradezu unerhörten Aufwand entfaltete . « t, *>»
täglich nicht weniger als 10,000 Mark ausgegeden haben. Zum
Schluß ihres Aufenthalte » ist der jungen freigebigen Dam « noch
rin sehr unangenehmes Abenteuer passirt , über das dar Bayreut êr
Tagblatt vom 22 . dS. Folgende » berichtet : . Sine peinliche
Scene spielte sich gestern Abend am hiesigen Bahnhose ab.
Me Amerikanerin Miß Carol , welche sechs Wochen mit 80  Personen
das Schloß Fantasie bewohnte und während dieser Zeit viele
Tausende vrrzehrtr , wollte abrrisen ; da erschien per Belociped
Gerichtsvollzieher Vetter und pfändete im Aufträge des Hck-
Photographen Hans Brand das Gepäck dieser Dame Dieselbe
hatte Vas Schloß Fantasie von genanntem Herrn photographisch
ausnehmen lassen , weigerte sich aber bet Ablieferung der Kopien
in Quartformat den dafür geforderten Preis zu zahlen , weil er
das Vierfache des Normalen betrug . Herr Commerctrnrath
v. Groß wurde von Fräulein Earol zur Intervention hrrberge-
rufen . Letztere deponirte 800 Mk . zum Ausgleich d« Forderung,
woiaui der Gerichtsvollzieher die Effekten freigab . Rechtsanwalt
Heydrnreich ist von Fräulein Carol zur Klage stellung gegen Herrn
Brand beauftragt . Den Vers zu dieser Affaire kann sich Zeder
selbst schreiben . Fräulein Carol aber , die sich wegen rhrr» sechs-
wöchentlichen Aufenthalter dahier als Dame von höchster Nob .effr
auch bei ihren zahlreichen Einkäufen in der Stadt gezeigt hat,
wird trotz ihres Enthusiasmus für Wagner nach solchen Erfahr-
Ullgen wohl die Lust vergehen , je wieder nach Bayreuth zu kommen.

Telegramm utiii letzte Müchlcu.
Der erkrankte Zar.

Petersburg , 24. August. Mittags. Professor
Lacharin aus Moskau wurde soeben zum Zaren berufen.
Der Zar leidet hauptsächlich an den Nachwehen der s- Z
aufgetretenen Lungenentzündung . DieAerzte drängen
den Zaren aus Luftveränderung , und deshalb wird derselbe
diesmal die Reise nach Kopenhagen  früher , als ur¬
sprünglich beabsichtigt war , antreten.

St . Petersburg , 24. August. Vorm. Der Ent
Muß , die Manöver bei Smolensk  ausfallen zu
lasten , soll lediglich auf den Wunsch der Aerzte zurück
zusühren sein , die nicht dulden wollen , daß sich der Zar
den Anstrengungen solcher Hebungen aussetze . Die Kaiser-
samilie reist Anfangs nächster Woche zunächst nach dem vor
zwei Jahren neuerbauten Jagdschloß Bielowaesch im Gouverne¬
ment Grvdno.

Stratzenkamps in Korea!
Berlin , 24. August, Mittaßs. Aus London wird

gemeldet , in Soeul sei eS zwischen japanischen Soldaten
und Koreanern zu einem Straßenkampf gekommen , wobei
der japanische Gesandte in Korea angeblich
von  seinen eigenen Landsleuten getödtet
worden fei.

Berlin , 24. August, Vorm. Bei der 5. Division
beginnen am nächsten Montag oder Dienstag die Regi
mentsbesichtigungen , 8 Tage später folgen die Brigadevor
stellungen , denen der Kaiser wahrscheinlich aus dem Tempel,
Hofer Felde beiwohnen wird.

Karlsruhe , 24. August, Mittags. Der frühere
langjährige Landtagsabgeordnete und nationalliberale Par
teiführer , Altbürgermeister Frid erich,  ist in Durtuch in
Folge eineS SchlaganfalleS gestorben.

London , 24. August, Nachm. „Standard- meldet
au « Madrid : Die spanische Regierung  Hab « den
europäischen Mächten mitgetheilt , sie sei geneigt , im Ein
vernehmen mit den Mächten in Marokko Vorzugehe » , wenn
ein Eingreifen daselbst nöthtg werden sollte.

London , 24. August. Mittag«. Di« Barton Hill
Gruben in der Rühe von Glasgow wurden von » 0 00

ausständigen schottischen Bergieul ^ fast  gänz.
lich zerstört.  Die Polizei war machtlos gegen dieses,
den Schließlich mußte mittels Extrazuges herbeigeeü

Militär - inschreiten . Me schottischenGrube^
ten . sie würden nicht nachgeben und keine Jntervennon

Dritterdillden ^ August , Vorm . DaS Gesuch Zankow ' s,
um eine Audienz bei dem Fürsten von Bulgarien , wur e

Di . « » mm

dem gestern durch Selbstmord  geendeten Begründer der
Wiener Rettungsgesellschaft , Baron MundY,  sehr ehrende
Nachrufe . Der Grund des Selbstmordes soll eme
momentane Geistesverwirrung gewesen sein.

Belgrad , 24. August. Mittags. König Alexander
und sein Bater Milan kehren am Sonntag hierher zur .
Es soll sofort die Wiedereinführung der Ver-
fassung vom Jahre 1888 erfolgen.
] New -York , 24 . August . Nachm . Fo ge von
Unruhen in der W - b - r - i . Jndustri-  im Staate New-
Aork sind 25,000 Arbeiter entlaffen worden.

Tanger , 29. August, Nachm. Sultan Abdul Aziz
ist an den Pocken erkranlt . Er befindet sich jedoch aus dem
Wege der Besserung . Eiu Gerücht von seinem Tode ist
hierauf zurückzusühren.

Kirchliche Anzeigen.

Aus dem Gerichts saal.
Strafkammer -Sitzung vom 24 . August,
n (fit « düsteres ktzamilienbitd entrollte sich in dir ersten

Anklagefache . Auf der Anklagebank erscheiilt ein Bürschchen von

Stücke üolz geschlagen und envlich s«'»e Schwester bedroht zu
kaben Die beiden als 3 -ug -n erschien. .. . .. Ge -hwi , er des An-
geklagten sagen ihre Wahrnehmungen ehr geläufig . her.> der «ln
n. ffin *» mirlt fiter und da ein « kurze Bemerkung hinein , z . B ».
9 Ä Lrren . daStft ein , Schwindler . » !' Er will zwar nicht
l'ckuldia sein . Die Zeuge » , wenn auch nicht vereidigt , machen
A so bestimmt . Angaben , daß ° n der ^ uld es ubel e.

leumundeten Angeklagten nicht zu zivetfeln ist . E» w» d den«
auch eine Gesanuutstrase von 4 Monaten beantragt . - Meine

hiit * mit die Untersuchungshaft anzurechnen , ich sitze

SH M - n- U Wim  Vorsitzende bedeutet
1cm Anarklaattn auf diese Bemerkung , daß er wegen dieses An
klaaefalles gar nicht in Untersuchung sitz- , sondern wegen e. ner
H -n Sacke . Das mutz de, Angeklagte zugeben . Das Ge-
richt erkannte aus eine Gesammtstrase von 3 Monaten . Beim
Verlassen de» Sitzungssaales drohte er feiner Schwester mrt de
Faust , wurde jedoch schleunigst entfernt . . . . . .
° 1 »ahrlässigc Tödtung . Im Februar dS . JS . brachte
der Wieöb . General - Anzeiger dir Nachricht , das vreyahrige
Töckterchen eine » Backsteinmacherö sei verschwunden . Es wäbrie
mehrere Tage , bis das verschwundene Kind wiedergefunden
würde und »war wurde eS alS Leiche in einer Abortgrube an
der väterlichen Wohnung gefunden. Heute steht nun der Ar¬
beiter Ludwig B . aus Geilnau vor Gericht , um sich aus^die
mÄwne weaen tabrluffiöex Tödtung *u verantworten . Dieser
^In stknd m der bür sraglichen Zeit . 22 . F - br. , in Diensten

des Backsteinmachers Peter Ler» . An diesem Tage war Ludwig
B mit dem Entleeren einer Aborcgrube beschäftigt . Er führte
dies^ Arbest derart aus , daß er den Inhalt der Grub , in . iu - n
Eimer füllte und denselben auf einem Mlsthausen seitwärts deS
Hauses verbrachte . Es ist nachgewtesen . daß er etwa 8 Eimer
nach der genannten Stätte verbracht hat . In der Zc »t, wo er
von der Grube sich entfernt halte , hat er dieselbe nicht ver
schlossen und diese Unterlassung wird ihm zum Vorwurf ge-
macht . Der Gerichtshof nahm die Fahrlässigkeit als erwiesen
an und bestraft , den Angeklagten mit e . ner Wach , Ge-
sängniß . _

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 26 . August . 14 . Sonntag nach Trinität »».

Hauptgottesdiensi 10 Uhr : Herr Pfr . Friedrich . Nachm . 5 Uhr:

Amt » mo che : Herr Pfr - Grein : Sämmtliche Amtshandlungen.
Marktkirchr.

Frühgottesdienst 8 ' / . Uhr : He« Predigtamts,andidat Meyer.
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Bickel. (Nach der Predigt Beichte

SbUmmÄ.  Bickel : Eämmtliche Amtshandlungen.
Neukirchen . Gemeinde.

AmtSwoche : Herr Pfr . Friedrich : Sämmtlich « Amtshandlungen
evangelisches BereinShauS , Plattttstraße 3.

Abendandacht : Sonntag 8 1/« Uhr. Bibelftnnde : Montag 10 Uhr.
Evauaelisch - luttzerifcher Gottesdienst . Adelhaidstrahe 23.

Sonntag , 26 . August . (14 . Sonntag nach Trinitatis ) , Bormiltagt
Sffr Uhr : LesegottcSdienst.

Katholische Kirche . ^
Sonntag , den 26 . August . 15 . Sonntag » ach Pfingsten.

1. Pfarrkirche. Erste bl. Meffe um 5‘ /a, »weite hl. Reffe 6/,
Milit - rgoiteSdienst 7 l /2, « mdergotteSdienst 8 / . . Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. letzte hl. Messe 11 ' /. Uhr. Nachm. 2"> Uhr:
Christlicher Unterricht (religiös « Vortrag ).

Die hl. Meffe « an den Wochentagen sind um 6, 7 und S Uhr und
alle anderen gottesdienstlichen Funktionen / ' in chließllch Beichten)
in der Kapelle de« Hospiz zum h-il. Geist , (Fli -d- ichstr- ß- 24.

6̂Ä S?Ä?SffN. -Md»- 8 W.
U, der bacwhnzln «. Brüd » . lSchuIkrg - -t

8 Uhr Amt . Nachm. 5 Uhr Sakr . Andacht . (Um 6 Uhrk e ine
hl. Meffe ) An den Wochentagen find hl, Meffen um &1/*  Uhr.
Dienstags und Freitag « sind Schulmeffen.

3 . Kapelle im St . Joseph,Hospital (Langenheckstraße) . Sonntag .
8 Uhr Amt , 3 .80 Andacht mll Segen . An den Wochentagen »st

! Attkatholischer Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , de« 36 . August , Vormittag « 10 Uhr : Amt Mit Predigt.

Lied« Nr . 86 . 110 . 141 . ^ e , rWilh . Ätlmmel , Pf ».

DeutschkathottfA» (fetireligiöse ) Gemeipd. .
Sonntag , de« 26 . August . Vorm . 10 Uhr : Erbauung tm Wahlsoal«

de, neuen RathhauseS (Eingang durch da, Thor gegenüber dem
Grünen Wald ". Predtgtthema : „Autorität oder Majorität?

Lied Nr. 362 . Der Zutritt ist Jedermann gestattet.
Herr Predig « Schneid « au« Mannheim-

Gottesdienst der dischöfl. Methodistenkirche, Helenenstraß«
1. erste Etage (Ecke Bleich - und Helinenstraße ) .

Sonntag , dm 26 . August . Predigt : Vorm L /, und Nachm. 4 </, Uhr.
Sonntagschul - : Vorm - 11 Uhr. EesaugSübung : Abends 8 ' ^ Uhr.
Männer - und JünglingSvcretn : Dienstag Abend 8 , Uhr. Gebet-
stunde : Freitag Abend 8' /, Uhr. Frauen - u. Jungftau . noer. in:
Dienstag Abend 8' /, Uhr (in der Predtzerwohnuna ) Albr-cht-
straße 31 . Zutritt frei ! Prediger Kaufmann.

Riefstfcher Gotterdienst , « apellenftrahe 17.
Damüag Abend 7 Uhr : AbendgotteSdienfi . kl. Kap-Ve.
Sonntag (10 . Sonntag nach Pfingsten ) Borm . 11 Uhr : Hl . Meffe-

Monta »° ( Marie Hlmmelfahrt ) Borm . 11 Uhr : Hl . Meffe , gr. K- prll«.
Dienstag Abend um 7 Uhr : AbendgotteSdienst.

Telegraptzischrr Conra-Krricht.
Frankfurt , den 34 . August , 3 Uhr 30 . Schlußeours.

StaatS -PaPiere.
Reichs - Anleihe 02 .40
Preußische EonsolS 105,Sb

* ^ 102,vs
Griechen

°/o
3
4
n
b

15 Italiener Eompt
13

4
4 ' /°
41/e

33,10
104,-

81 ^ 0
48,60

100,50
80,65

„Jnhoffen ' s Viktoria -Melange « wird
Packeten zu V, Pfd . verkauft!

Oestr . Goldrentr
„ Silberrente
„ Papierrrntr

Portugiesen
am» Rum . R«
deSgl . v . 1890
ruff . EonsolS v . 1880101,—

24,95
97 ^ 0

Überall in I ur . Orient -Anleihe

jü
|3 Neue Abonnements
| | auf den

(8 Wiesblliitllll Geiml -Mjtigtti

5
14

Serb . Tabal - R . 73,10
Spanier AuSl . 66,30
ZoNürkrn 100 ^)0
Eonf . Türken — —
Türken D . 27,—
Ungar . Goldrente
Ungar . Kronenrente 92,10

41/ 1889er Goldungarn 104,10
4' , . Silber - . 84,—

Argrnttnirr von 87 48,—
äußere , . 88 41,—
unif . Aegypter 103,90
Priv . . 182,85
Mexikaner campt . 01,—

.Mernia 132,40
Laurahütt » 125,30

Bahne » .
Heff. LudwigS - Bah»
Pfalz.
Bufchtherader
Dux - Bodenbacher
Staatsbahn
Lombarden
Nordwest - Bahn
Elbthal
Jura - Simplon - Bahn
Gotthard - Bahn
Schweiz . Nordost - Bahn

„ Eentral - Bahn
Verein . Schweizer - Bahn , 92,20,

Loose.
1860er Loose
Türken -Loose

Wechsel.
Kurz London

Paris
Wien

4' /,
4

Uv,
6

werden für September z«

44 » Pfennig
(frei in ' s Haus S « Pfennig)

Der Wiesbadener
s
NI jederzeit entgegen genommen

H General -Anzeiger istAmtliches ÄrgM der AM Wiesbadm
lll und bringt als solcher alle amtlichen Bekannt.
Hl machungen , CurhanSprogramme » . die officiell«
^ Krrmdenttst « zurrst von allen hiesigen
ia  Blättern.
Ll Neu hinzutretende Abonnenten erhalten dir Zeitung

H jetzt schon bis zui » Schluß de» Monats völlig kostenfrei.

Banke«.
I Reichsbank - Antheilk

Berl . Handelsges.
I Darmstädter Bank

Deutsche Bank
I Diskonto - Eommandit
IOestrrr̂Ungar«Bank
! Ländrrvank
l Orsterr . Credit

Ungar . Crrdtt
I Ottomanische Bank

117,60

410V4
53 ' /.

289-
93 ’U

188

172 .50
124,90
138,30

24 .85
34,35

20 ^ 9
80 .85

163.85

158,75
143 . 10
148,-
165,70
194,40
828 >/.
212 V,
297 »/ 8
873 —
126 . 10

Jnvustrie -Papiere.
I Norddeutscher Lloyd 97,50

Gelsrnkirchener 160,60
| Harpen « 188 »BU

Racher "? : ' L « dttr ' » 97 ' /^ Diskonto : 194,80 , Staat
* 289iL Lombarden : 92 ' /^ Jtavrn « : 8EM.

Prämie Credit per Aug.
per Septbr.

, DiSc ^ C. per Aug.
per Septbr.

Papier - Geld . Brief.
Amerik . Banknoten —
Franzos , do. — ,—
Oesterr . do . — ,—
Russisch « do. —

Geldsorten.
20 Frank «n- St.
20 do. in V, —
Dollars in Gold — , —
Ducaten — *—

do. al marco — , —
EngstSovereignS
Goldalmarcop . K. — ,—
Ganzs Säirideg . „ —
Hochh. Silber
Holl . Silber — ,—
Oesterr . Silbn — ,—

ff. Imperiale » — ,—

1 ’l,
2 ‘lt
0,70
2,20

Gel ».
4,16

86, - -
163,90

16,19
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Nerobeeg
Samstag, den 23 . August,

Nachmittags von 4L—y210 Uhr:
Grosses

Militär-Concert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Nass.
Feld -Art .-Reg . Nr . 27, unter Leitung des König!.

Musikdirigenten Herrn J. Beul.
Bei eintretender Dunkelheit : Benetianische Be¬

leuchtung des Nerobergs . 9810
_ Entree ä Person 30 Pfg. _

Kloppruhrimrr
Kirchweihfest

am nächsten Sonntag , den 26 . August:

Krosse Tanzmusik
im Gast-«. KrMhaus„Zur Krone".

Reine vorzügliche Getränke (prima Apfelwein)
Ländliche Speisen . Milchcur.

Es ladet höflichst ein der Besitzer

€ • € r. Crossmann,
_ Guts - und Molkereibesitzer._

3352b

Großes
Schlachtfest

Samstag und Sonntag

Gasthaus zum Aarthal,
Aarftratze 4 . 9815

Export -Bier aus der Brauerei Gebr. Esch.
Prima Aepfelwein.

Besitzer ibrit » Mack.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 25. August 1894. — 152. Vorstellung.

Der Hypochonder
Lustspiel iu 4 Akten von G. von M

Personen:
Birkenstock, Rentner . . . .
Emma, seine Frau . . . .
Asta, ihre Tochter . . . .
Sauerbrei , Kaufmann u. Stadtverordneter
Rosalie, seine Frau . . . .
Klara , deren Tochter
Arnold Reimann , Baumeister

Moser.

Herr Friedrich
Frl . Wolff.
Frl . Rau.
Herr Bethge.
Frl . Ulrich.
Frau Possin -Lipski.
Herr RodiuS.

Hugo Berger , Agent einer Lebensversicherung Herr Baxmann.
Pieper , Stadtverordneter . . . . Herr Neumann.
Lina , sein« Frau . Frl , Eisler.
Ballinger , l . Herr Dornewaß.
Karner , / . Herr Aglitzky.
Lehmann, / Stadtverordnete . . Herr Berg.
Blechschmidt,! . . . . . . Herr Rudolph.
Bamberger , ' . . . . . Herr Bussard.
Moll, Sanitätsrath . . . .  Herr Köchy.
Hampel , Bote der Stadtverordneten . Herr Greve.
Frau Balder . Frau Arndt.
Pauline , Dienstmädchen bei Birkenstock . Frl . Rosen.
Karoline , Dienstmädchen bei Sauerbrei . Frl . Koller.
Eine Modistin . Frl . Hain.

Anfang 7, Ende nach V'Ir Uhr._

Residenz-Theater.
Samstag, den 2b. August 1894. shrancillo«.
Sonntag , den 26. August 1894. 138. Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig . Neu einstudirt : Sie wird geküßt.
Lustspiel in 4 Akten von Natalie v. Eschstrut u. H. v.Anderten.

In Vorbereitung : „Der Obersteiger . *_

7ieiehsAallen° <7Keater.
Stiftstraße 16 . (Direktion: Chr . Hebinger .)

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halben Preisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren : 8 . Cratz,
Kirchgasse 50 , A. L. Maschke , Wilhelmstraße 30,
tuid J. Stassen , Gr . Burgstraße 16 . 8107

Alles Nähere durch Plakate und Programme.

Gartenbau-Uerem.
Samstag , den 23 . er., Abends 8 */, Uhr:

Versammlung ; 9802
im Bereinslokal . Der Vorstand.

Ändreiü Hofer
Schwalbacherstraße 43.

Heute Samstag Abend:

Rejielsilv »e.
Morgens : Duellfleisch , Schweinepfeffer,

Bratwurst und Kraut. 9816
Es ladet freundlichst ein

_ _ _ _ Gg . Läufer.
Heute Samstag , den 25 . Ang . .

Metzelsuppe,
cs ladet freundlichst ein 2467*

Karl Scliauz,
Restauration „Heidenmauer ", Adlerstraße 6.

(
und Veinhandlung %

Louis Rothstein,
C Kitzingena|Main,liefern:

< Reine Weißweine schon zu 75 Pfg.,Roth -Weine schon zu 80 Pfg. M
in Flaschen und in Gebinden von 25 Ltr . ab, 0
ebenso werden Medieinalweine preiswürdigst ^
geliefert ; als beste Bezugsquelle für rein ge - 00 brannten Cognac bekannt. 3349b̂

Die

Memislke iijj)offißlmi=
Jknfi in JflnntiÜßim

gewährt
Hypotheken Darlehen mit u.

ohne Amortisation
zu billigen Bedingungen . Dieselben werden
vermittelt durch 7234
Cari Specht , Wilhelmstr. 40.

Total-Ausverkaufl
Umzugshalber nach meinem Hause

21  Kirchgasse 21 9
| verkaufe von jetzt ab, wie bekannt nur beste j
Qualitäten Blousen , Damen - und
Kinderschürzen , Kinderkleid -

Ieben , Corsefts , Röcke weiss und I
farbig,sowie gutsitzendefierren -Hemden
und Kragen , Cravatten zu jedemj

[annehmbaren Preise aus . 6771

Joseph Ullmann,
Kirchgasse 14. 14 Kirchgasse.I

r-
OGC'
05Tischbcstecke.

Meffcr . Gabel » and Löffel
in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen bei

M. I&ussi , Zinn
Metzgergaffe 3 u. Graben

NB . Altes Zinn und Blei wird in Tausch genommen.

lgietzer,
rstraße 4.

Statt besonderer Mittdeilaiig.
Die glückliche Geburt einer

Tochter zeigen ergebenst an
Gießen , 22. Ang . 1894.
Stabsarzt Dr . Krieger

und Frau.

ev , kleinerer Statur , in sicherer
Stellung , wünscht die Bekannt¬
schaft eines tüchtigen , einfachen
Mädchens , init etwas Vermögen
im Alter von 20—26 Jahren.
Reflectirende wollen ihre Adresse
nebst Photographie vertrauens¬
voll unt . L. 66 in der Exped.
ds. Bl . einsenden. 2462'

Keine Lotterie bietet
solche Chancen.

360660 , 150000,1
120000,60 000,48 OQo|
Mt . usw sind zu gewinnen
mit 12 gesetzlich erlaubten

Serienloosen . «Jeö.Loos muss mit ITrefferf
gezogen werden . Ziehung 3-
u. Aufsicht. Soviel Loose
soviel Treffer . Nächste
Ziehung 1. September.
>/125 Antheil an allen 12
Loosen kostet pro Ziehung
nur 3 . 80 Mk . Jeder zahlt
12 mal u. macht 12 Treffer.
Gest. Aufträge erbitte bald.

J. Scholl , 8361b
!Berlin -Niederschönhausen.
IKein everbotenenRatenloose.

~j Agenten gesucht. ■ SHH

Ein gebrauchter

Herd
zu kaufen gesucht. Franken-
straße 17, 2 Tr . r . 9810

Eine Dame
sucht ein ungenirtes schön möbl.
Zimmer . Preis nach Ueberein-
kunft . Offerten umer L. 68
Expev. d. Bl. _ 2469'

ein möblirtes Zimmer zu ver»
miethen . _ 2473*

kenn ein
erhalten.

3
junger Mann Logis

2474*

Fernseher
(Gesetzlichgeschützt)

Uebertrifft , da ganz
vorzüglich , sowie kolossale
Vergrößerung , die bestet»
Fernrohre . Mit ff. Etuis, be.
quem in der Tasche zu tragen
nur Mk. 2,7b geg. Nachn. oder
vorh. Eins . frk. Minder«
werthig «Maare billiger als
jede Concurreuz . 3351b

C. Sonnenfeld,
Berlin S W . 19.

Pr . gelbe

Kami-Kartoffeln
ier Kumpf 24 Pfg . bei
2455* Kaiser,

Metzgergasse 36.
Prima Kuchenhese

zu haben 2420*
Metzgergaffe 14 , 1. St.

Meinen Milmenslhen,
welche an Magenbeschwerden,
Verdauungsschwache , Appetit¬
mangel ic. leiden, theile ich herz¬
lich gern u. unentgeltlich mit,
wie sehr ich selbst daran gelitten,
und wie ich hiervon befreit wurde

Pastor a. D . KypUte in
Schreiberhau, (Riesengebirge)

Grobes starkes

Einfahrtsthor,
wie neu, ist billig zu verkaufen.
2461' _ Waldstraße 28.

Ein abgerichteter wachsamer

Rattenfänger
billig zu verkauf . Schiersteinrr-
straße 18, im . Jägerhaus ' , durch
den Garten . 2464*

4 schöne

Oleander
2,50 Mir . hoch, mit Kübel,
preiSwerth zu verkaufen . Näh.
Exped. d. Bl . 2465*
ÖkLroßeS schönes Kanapee , auch
^ zum Schlafen geeign . 20 M .,
nebst einer Concertziehharmonika
mit Schule zum Selbstlernen

M . zu verk. Friedrichstr . 3,
Gartenh . 3. r . a

Steiupft2
3. St . r , eine möbl. Mansarde
zu vermiethen. _ 2470*

9.
im 1. Stock eine Wohnung zu
vermiethen . 9472*

Hkilmnlvap 22
Hth . 2 Tr . r , erhält r. Arbeiter
schönes LogiS. 2 >66*

13
2 Mansarden u. Küche, Keller
auf gleich oder später billig zu
vermiethen. _ 2460*

Suchest 22
kleines möbl . Zimmer mit Kost
zu vermiethen ._ 2446*

Wmildsrch 62
Hth , 1. St ., erhalten 1 auch 2
Arbeiler Kost u. Logis . 2468*

Kl.DoWmn-rch5
Part ., erhalten Arbeiter Kost
und Logis. _

Schchtllrch 9b
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen . _

Laden
mit Ladenzimmer sofort oder
später zu vermiethen. Faul-
brunnrntzratze 12, Restaurant
.zum Pfau,' _ 9806

Achtung!
EinGeschäftshaus mit

Lade», Mitte Stadt, für
52,000 Mark zu verkaufen.
Näheres Michelsberg Nr .26,
Jul . Glässner . 2463*

Eine tüchtige

Mschinemhmil
die sich auch etwas der Hand-
Näherei unterzieht , wird gesucht.

0 . Krause Nactifl ..
_gr . Burgstraße 8. 9800
junges brav . Mädchen, welches
£7 zu Hause schlafen kann, sucht
Stelle für leichte Hausarbeit od.
zu Kindern . Näheres Michels-
berg  15 , 2. St . _

Braves Mädchen
kann die Damenschneid>rei , sowie
Maaßnehmen und Zuschneidrn
gründlich erlernen . Marg . Link,
Robes u. Conseciion, Friedrich,
straße 14. _
|fuin junges anständ . Mädchen

wird sofort oder später zur
Erlernung der Blmnenbinderei
gesucht. TaunuSstraße Nr . 8,
bei Müller.

zudwisAllsre9
eine Decimälwaage
kaufen.

zu vrr-
2471*

Kanlechniker
sucht Beschäftigun g. Off. unter
l .. 67 Exped. d. Bl.

Lehrling
mit schöner Handschrift kann geg.
sofort . Vergütung rintreten bei
Haasenstein & Vogler, A.-G.
hier , Webergasse 36. 3347t
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OttoHerz&Co. s
Schuhe und Stiefel

find nicht nur die Besten , sondern auch die Bequemsten.
Wiche Stmftitle fit Sitfirtti uni Hngcg»l

nur Bef

J . Speier,
18 Langgaffe 18. 9805

Bitte achten Sie recht genau auf Namen
I » Speier , Hausnummer 18 und

Ladeneingang.

Ausstellung im Engl . Hof , Parterre , Kranzplatz 11.
Eröffnung: Dienstag, den 21  August.

^ReBoffer § Damen und Herren, Portemonnaie 's , Visitentaschen , Reisetaschen re. re. vom billigsten bis zum hochfemsten Genre den̂ geehrt«
HerrschaftenM gefl. Ansicht ausgestellt. Der Ausverkauf dauert nur bis Ende dieses Monats. Es rst Jedem, auch vom Nichtkaufer erlaubt, unsere Ausstellung zu
besuchen. Das Lokal ist geöffnet von Morgens 8 bis Abends 6% Uhr.

Ausstellung im Engl . Hof , Parterre , Kranzplatz 11.

# Nur noch ganz kurze Zeit ! V

IVollständiger Ausverkauf«
sLmmtlicher auf Lager habender fertiger

$ Herren- n. Knaben-Garderoben«
wegen Räumung meines zweiten Ladens, und mache ich auf die äußerst günstige Gelegenheit

ganz besonders aufmerksam.

1 llviuried Vvrnor, *
S «ar **K>rch«aK- 2*. les „ o
«OÖÖO « « ©IOIOI« OÖOOÖ« «

RastelK'tf Kastei
Bahnliof-Hötel.

Sonntag , de» 26 ., Montag , den 27 . uni
Dienstag , den 28 . Anguss

Gut besetzte Tanz-Mnst«.
Für gute Küche, reine Weine ist bestens gesorgt.

Restaurant „Kronenburg ."
BiS 1. September, ILgUchr

Grosses Frei - Concert
der Damen-Capell« Lyra . 9774

W. Klütsch.

Vollständige Betten
aller Art, einzelne Bettstellen , Kinderbetten,
Matratzen , Strohsäcke , Deckbetten, Kissen,
eis. Bettstellen sowie Bettsedern zu billigen Preisen.
9752 Ellenbogengasse 1» , 1. St.

Juanktn5 u.Sterfieftalfe für Mteinet
u. Gen vifen uermaiuffet ßerufe

zu Wiesbaden E H. Nr . » .
Dienstag , den 28 . August , Abends81/*W

m S chwalbacher Hof , Emserstraße 36
Außerordentliche

Generalversammlung
Tagesordnung: 1. Statutenänderung.

2. Sonstige Kassenangelegenherte»
Wir laden unsere Mitglieder hiermit geziemend e»

mit der Bitte recht zahlreich zu erscheinen.
9760 DerBorstand

Laekirte Kiichenschränkef
einthürige « leider- « . Consolschränke, Tische billiĝ ,
verkaufen. Kl, Dotzheimerstrahe 6.

Rotationsdruck und Verlaa- Wiesbadener Verlaasanstalt , Schnegelberger u. Hannemann.  VerantwortlicheRedacllon: Für den pollttschen Th«U u^da»
und " /ich Hannemann;  für den localen, den all-emeinen Theilund die Inserate: Otto von Wehren.  SammUnh in Wiesbaden

Feuilleton: Lhesredao

<
l
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